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HERTZ, Anna, Familie 


I» Hertz, Emanuel und Kallmann 


1. "Meine Militarpapiere” Originalumschlag Ip 


2. Zulassung von Emanuel Hertz zum 17. Infaterie Regiment in 
Duesseldorf, 3 Jahre freiwilliger Militaerdionst Rheinberg 
Be4.1835 Handschr, Unterschr u Stempel 2p Urkunde 


3, Zeugnis fuer den Gefreiten Emanuel Herz von Major und Kommandeur 
des 5. Ulanen-Regiments Duesseldorf 25.9.1839 Urkunde Handschr ip 


4. Urlaubs-Pass fuer Emanuel Herz, 5. Ulanen-Regiment Duesseldorf 
1.10.1839 Urkunde Druck u Handschr lp 


5. Urlaubsschein fuer den Landwshrreiter Emanuel Herz Geldern 
1.10.1841 Urkunde Druck u Handschr 2p 


6.-18, 13 Brautbriefe Bnanuel Hertz in Rheinberg u Wesel und Philippiena 
Spier in Rees 1842-1846 Liste in Akte 


19. Beglaubigungsschein uebekdie 1842 fuer die Landwehr gestiftete Dienst. 
auszeichnung fuer den Wehrreiter Wnanueli Herz, Urkunde Geldern 
10.12.1855 Druck u Handschr Ip 


Mitgliseds-Karte fuer Emanuel Herz, Verein zur Pflege im Felde ver~ 
wundeter und erkrankter Krieger zu Krefeld neds Drmok u Handschr lp 


Depot-Schein betr. Hinterlegung einer Etiquette von Emanuel Hertz 
in Rheinberg Hendelagericht Crefeld &.5.1858 Urkunde Handachr 
u Siegel 3 


Aufruf zum 6Ojaehrigen Jubilaeum des Mbhel Emanuel Philip 
Rheinberg August 1862 Druck Ip 4 gedruckte Unterschr, dar. Em.Hertz 


"Ein Jubilasum" Beilage zu No.2 der Allg.7%tg. d.Judenthums 
Rheinberg Dezenber 1862 Druck 2p betr. den Mohel Emanuel Philip 


Bestaetigung uebereine Siegel-Lieferung Polizei~Praesident 
Frankfurt/M. 15.11.1867 Hendschr u Siegel Ip 


Postkarte einer Firma in Antwerpen en Em. Hertz in Crefeld ueber 
eine Lieferung von Enveloppes 26.8.1896 Handschr Ip 


Firmen-Etiquette "Noonekamp" fuer Em. Hertz Rheinberg neds Druck Ip 


Todtenschein fuer den Fuesilier Callmann Herz aus Rheinberg 
Kgl. Preuss. 17.Infenterie-Regiment Feldlager wttlingen 1.10.1849 
Urkunde Handschr u Siegel Ip 


Notizen betr. Callmenn Herz aus einer Rede von Rabbiner Willstaetter 
Masch.Abschr Ip 


59.-66. Briefwechsel Fmanuel Hertz ~ Phitippiena Spier (seit 9.6.1847 Frau 
“manuel Hertz) 1842-1849 38 Briefe 


67.-72. wie 29.-66 Ohne Datum 6 Briefe 


- 1b - 
Hertz, Anna, Familie 


73. Heirataenzeige Im. Hertz - Ph. Spier Koolniache "tr. 
9.6.1847 Sty. Anzeige ip 


740-81. 8 Familisabriefe Hertz ys 
7%. an Fmanuel Hortz in Rheinberg in hebr. | def Yentsh 
" " " von seinem Vater Rheinberg 26.2.1897 in hebr. 
en Se Spier in Rees von Frans Tibus in xkheinberg 26.7.1242 in het. 
" "manuel Hertz in Rheinberg von Benjamin Spier in Rees 1N,1.1048 
" Phil» Spier in Rees von Julie Herz in Rheinberg Der.1°43 
" Emanuel Hertz in Rheinberg von Ph, Spier in Rees 17.12.1046 
an Es, Hertz (Mutter) in Rheinberg von Philippiens in Rees 26.10.1846 
en Mutter von David in Coeln neds 


HERTZ, Anna, Familie AR 
2452/2458 


Rheinberg near Geldern was an old Jewish Community which 
celebrated the 50 years’ jubilee of its mohel in 162 (I, 22,23). 
Emanuel Hertz of Rheinberg joined the "Dlanen-Regiment” in Duesseldorf 
for 3 years voluntary service in 1235 (Ieo2)3; Kallmann Hertz died 
in uniform while fighting the insurrection in Baden in 1249 (1.,27,28). 


Paul Hertz (1f€6-1961), the socioldomocrat, was a brother of 
Anne Hertz whe together with Paul Herts' widow Hanna gave us these 
papers. Paul liertz returned to Berlin after the collapse of the Third 
Reich and was"@enator fuer fhrtechaft und Kredit” in Berlin from 
1949 to 1961. There are articles from and about Paul Hertz, obituaries 
and photos. 
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Derselbe hat sich nach der Ankunft in seinem Anfenthalts-Qrte sogleich 
unter Vorzeigung dieses Pafses. bei dem Bezirks-Feldwebel zu melden, jede 
Veränderung seines Wohnortes demselben anzuzeigen und sich nach der An- 
kunft in dem neu gewählten Aufenthalts-Qrte bei dem dortigen Bezirks-Feld- 

‘ webel ebenfalls sogleich persön:ich zu melden. Die Unterlassung dieser Mel- 
dung wird disciplinarisch bestraft, und wer sich auf diese Art eine Zeitlang der 


Controlle entzieht, verbleibt um so viel länger dem ıten Aufgebote verpflichtet. 


Will der Landwehrmann Reisen unternehmen , sp hat derselbe dies zu- 
vörderst bei dem Bezirks-Feldwebel anzumelden , welcher ihm den erfor- 
derlichen Abmeldungsschein ertheilen wird, ohne welchen kein Reisepafs 
angefertigt werden kann. | 


har zwei hinter einander folgenden Uebungs-Perioden wird kein 
r 4 . Ayye 4 4s, Pee se | . . 

Urlaub bewilligt. Wer sich von seinem Aufenthalts-Ort demnach entfernt 
ohne die hier vorgeschriebene Meldung gemacht zu haben , geräth in den 
Verdacht büswilliger Entfernung und wird zur Untersuchung gezogen. 


Der Landwehrmann verbleibt unbeschadet seiner bürgerlichen Verhält- 
nisse bis nach zurückgelegtem 5gten Lebensjahre als Soldat, je nachdem er 
zum ıten oder gien Aufgebote gehört, verplichtet , im Frieden auf die an 
ihn ergebenden Aufforderungen zu den Appells und Uebungen sich pünkt- 
lich einzufinden , so wie es bei ausbrechendem Kriege seine höchste ehren- 
volle Bestimmung ist, sich zur Vertheidigung des Vaterlandes unverzüglich 
zu stellen. Verhinderungen, durch ganz unvorhergesehene Ereignisse her- 
beigeführt, und Krankheiten welche das Erscheinen beim Appell und bei 
den Bezirks-Uebungen unmöglich machen, müssen durch eine nur allein 
gültige a Jed: der Ortsbehörde attestirt werden und 

e 


sind diese Atteste m Bezirks-Feldwebel vor dem Appell oder vor der 


Uebung einzureichen , widrigenfalls der Landwehrmann, welcher obne Ent- 
schuldigung fehlt , als widerspenstig angesehen werden mufs und in Strafe 
fällt. Nichtbeachtung der bei ausbrechendem Kriege ergangenen Einberu- 
fungs-Ordre wird als Desertion betrachtet und bestraft. 


Erhält der Landwehrmann die Ordre , an der grofsen Uebung Theil zu 
nehmen, und sind seine bürgerliche Verhältnisse der Art, dafs die Entfer- 
nung von der Heimath ihm bedeutenden Nachtheil und Schaden herbei füh- 
ren könnte , so hat sich derselbe gleich nach empfangener Ordre zum Bür- 
germeister zu begeben und diesem seine Verhältnisse vorzutragen, welcher 
ihn sofort bescheiden oder seine Aussagen schriftlich aufnehmen und an den 
Landrath zur weitern Beförderung und Entscheidung einsenden wird. Der 
Landwehrmann erhält dann entweder noch vor dem Anfang der Uebung 
auf seine Reclamation Bescheid , andernfalls aber, wenn ihm solcher bis 
dahin nicht zugeht, mufs er dem erhaltenen Befehl unbedingt Folge leisten 
und sich zur festgesetzten Stunde im Bataillons - Stabs - Quartier oder dem 
ihm sonst bezeichneten Orte einfinden. | 


Der Landwehrmann steht übrigens, während er sich in seiner Heimath 
befindet, unter den Ortsbehörden , denen er überall Gehorsam und Achtung 
schuldig ist und wird , innicht rein militairischen Angelegenheiten nach den 
Civilgesetzen , dagegen aber in rein militairischen Angelegenheiten nach den 


Militairgesetzen behandelt. A 

_ Es wird dem Landwehrmann besonders zur Pflicht gemacht, sich überall 
mit Anstand, Ordnung und Würde und so zu betragen, wie dies seiner 
ehrenvollen Bestimmung entspricht und jedem. gesitteten treuen und recht- 
schaffenen Staatsbürger und Unterthan geziemt, 


_ Wird der Landwehrmann im Dienst Invalide, so soll für ihn gleich 
wie für den Soldaten des stehenden Heeres gesorgt werden, auch wird ihm 
nach vollendeter tadelloser Dienstzeit in. der Landwehr des ıten und aten 


Aufgebots die Auszeichnung zugestanden , bei feierlichen Gelegenheiten die 
Landwehr-Uniform zu tragen. 


Geldern den / ten OA er 3% 


DER BATAILLONS - COMMANDEUR 
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_- gebiivtig, tft zur Tragung der von des Könige Meajeftät 

er ‘fi die Landwehr geftifteten Dienftauszeichnung berechtigt 

und wird ihm nad erfolgter Verleihung berfelben gegenwartiger Beglaubigungsfchein über 
deren rechtmäßigen Befit hierdurch ertheilt. 
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4 Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger zu Crefeld. 
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G; dürfte fic) wohl felten jüdischen Gemeinden eine fo fchöne Gelegenheit darbieten, 
einen Beweis ihrer Dankbarkeit, ein Zeichen der Pietät an den Tag zu legen, al’ denen 
unfrer Umgegend. &8 gilt nämlich, die hohen Berdienfte eines Mannes zu ehren, welcher 
in unfrer Mitte lebt, und von Allen, die ihn fennen, geachtet und gefhäßt wird. G8 ift 
dies unjer Gemeinde-Mitglied Herr Emanuel Philip, welcher am 4. Dez. c. feinen 66jährigen 
Geburtstag feiert und an Diefem Tage vor 50 Jahren hat. verfelbe zum erften Mal den 
Akt der Befdneidung vollzogen, ein. Zeitraum und Zufall, der nicht Manchem feiner Amts- 
Genofjen im Dienfte der Religion vergönnt werben dürften. Und wie ift er diefem heiligen 
Berufe gefolgt! Schon durch die erjten Proben bewährte er die glänzendften Nefultate, wodurd) 
er denn auch in dem weiten Kreife, dem er feine Amtsthätigkeit zugewandt, fehr häufig in Anfpruch 
genommen wurde. Alfo fein Wunder, daß die betr. Eltern am liebften feiner gefchicten 
und ficheren Hand ihre jungen und zarten Knäblein haben anvertrauen wollen. Und nie hat 
er Diefes Vertrauen getäufcht. Obwohl fein Gefchäft ein fehr ausgedehntes war, das feine 
Zeit hinlänglich ausfülte, fo war er dennoch ftet3 bereit, vem Rufe, der von Nah und Fern 
an ihn erging, felbjt an Sabbath» und Feft-Tagen, die er gewiß eben fo gerne, wie jeder an- 
dere Familienvater im reife der Seinen hätte verleben mögen, zu folgen. Dabei galt es 
ihm gleich, ob er zu Reich’ oder Arm’ gerufen wurde, da er nicht aus Gigennug, fondern 
aus reiner innerfter Frömmigkeit feines Amtes waltete. Vielmehr werden e8 viele bürf- 
tige Eltern, die ihn zu einer Befchneidung zu fic) gebeten, gerne befunden, dak er iknen 
zu den felbft bejtrittenen Koften noch anfehnliche Gefchente gemacht, und fo ihnen und nicht 
minder fich felbft manchen Freudentag bereitet hat. Wir fagen nur die Wahrheit, wenn 
wir die Anerkennung hinzufügen, daß er den Glauben in fic) nährte, er habe feinesweges die 
Leute verpflichtet, bei denen er amtlich fungirte; im Gegentheil fchien er e8 als eine Ehren- 
bezeugung, al’ eine Gunft, deren man ihn gewürdigt, betrachtet zu haben. 

Wohlan denn, Ihr Glaubensbrüder und Gefährten, lafjet uns diefem Manne 
zeigen, bag wir feiner Achtung würdig find, und feine Verdienjte anzuerkennen wiffen. Lafjet 
ung diefem SJubilar am befagten Wiegenfefte zur Anerkennung feiner 5Ojährigen uneigennü- 
gigen Amtswirkfamfeit ala eine freudige Ueberrafchung bereiten, die darin beftehen 
fol, dag ihm ‚ein Pokal Wder ein fonft paffendes Gefchenf mit einer finnlichen Infchrift) feftlich 
überreicht werde. 

Wir zweifeln nicht, dak Sie fich diefer Aufforderung gerne anfchliegen werden, und 
bitten Sie freundlichft, dur Cingeichnung in beifolgender Lifte Ihr Schärflein beitragen zu 
wollen, oder und einen beliebigen Betrag per Pot zugehen zu Yafien. Wir werben nicht 
unterlaffen, Ihnen fpäter eine nähere Mittheilung über ven Verlauf viefer Feftlichteit zu 
machen, wenn Sie e8 nicht vorziehen follten, dem Fefte Ihre gewiß wünfchenswerthe perfün- 
liche Betheiligung zu widmen. Wir hegen die Zuverficht, dak die Betheiligung, wie e8 der 
zu Zeiernde verdient, eine allgemeine fein wird. 

Hoffen wir fchließlich, dak der Gubilar noch viele, viele Jahre gefund und rüftig in 
unfrer Mitte verweile! Dazu helfe Gott!! 


Nheinberg, im Auguft 1862. 


Die Mitglieder des fic) zu obigem Zwede gebildeten Comitée’s : 


Em. Herb. Sim. Homperb. 
Jakob Herth.  Bened. Yomperk, 


Vor: und Sunamen, 


Wohnort. 


Beitrag. 
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Vor: und Zunamen. | Beitrag. 


Beilage zu No. 2 der Allg. Btg. d. Judenthums. 


Ein Iubiläum. 


Sn dem Städtchen Rheinberg am Niederrhein wurde am 
A. December jüngft ein Feft begangen, welches feiner Seltenheit 
wegen veröffentlicht zu werben verdient, und um fo mehr, da 
daffelbe fid einer außergewöhnlichen Theilnahme zu erfreuen hatte. 

Gs feierte nämlich an jenem Tage TD I> der Vorfteher 
per ifraelitifehen Gemeinde und Stadtverordneter Herr Emanuel 
Philip fein funfzigjähriges Subilaum als 577772, welches ge- 
rade mit feinem 66. Geburtstage zufammen traf. Obwohl dejjen 
Gefhaft ein ausgevehntes ift, das feine Zeit hinlänglich ausfillt, 
fo ift derfelbe dennoch ftets bereit gewefen bem Rufe der an ihn 
in feiner Gigenfdhaft als dima erging, zu folgen. Dabei galt 
es ihm glei , ob er zu Reich oder Arm gerufen wurde, da er 
nicht aus Gigennug, fondern aus reiner innigfter Frommigfeit 
feines Amtes pflegte. Vielmehr werden es viele diirftige Eltern 
befunden, daß er ihnen zu den felbftbeftrittenen Koften noch an- 
fehnliche Gefchenfe gemacht hat. Diefer Mann, welcher überhaupt 
ein feltenes Mufter von vortrefflichen Eigenfchaften ift, genießt 
bie ungetheiltefte Liebe und Achtung aller Derer, vie ihn nähe 
fennen. Im Hinblid auf deffen Verdienfte, namentlich aber als 


bev ift daher im hiefigen Orte ein Comité aus 4 Mitgliedern, 
beftehend aus den Herren Simon und Benedict Gom- 
perp und Emanuel und Jacob Herg zufammengetreten, 
um Vorbereitungen zu diefer Subelfeier zu treffen, darin bes 
fiehend, daß dem Subilar ein pafjendes Gefchenf überreicht, das 
Ket durch eine Predigt verherrlicht und mit einem Fefteffen 
befchloffen werden foll, Gedructe Gireulare und Programme 
ergingen nun an viele unfever Glaubensbriider nah und fern, 
welche dann auch recht bald das Mefultat lieferten, daß fowohl 
zu dem Gefchente reichliche Spenden von denen einliefen, bei 


welchen der Subilar als 97% fungirte, als aud) eine perfin- 
liche Betheiligung vieler Fremden an dem Fefte felbft in Ausficht 
geftellt wurde. 

Da der verehrte Ober-Mabbiner Herr Bodenheimer zu 
Grefeld, zu deffen Rabbinat pie Gemeinde Rheinberg gehört, 
leider wegen feines förperlichen Unwohlfeins nidt im Stande 
war, das Feft durch feine Gegenwart und Predigt zu verherr- 
lichen, aud) Herr Rabb. Dr PHilippfon in Bonn aus Ge: 
fundheiteridfidten nicht erfcheinen fonnte, fo hatte das Comité 
befchloffen, den Ober: Rabbiner Herm Dr. Sfaacsfohn aus 
Rotterdam zu diefem Fefte zu berufen, welcher, da dem Urfprunge 
veffelben ein tief religiöfer Sinn zu Grunde lag, diefes Amt 
gern übernahm. Der heißerfehnte tag fam und mit ifm eine 
ioe unferer Olaubensbrüder und Glaubensfdweftern von nah 
und fern. 

Um 9/2 Uhr hatte fic) die jüdifche Gemeinde fo wie bie 
fremden Gäfte, Biirgermeifter, Stadtverorbnete und fonftige 
MNotabilitaten der Stadt in dem feftlich gefchmückten Gotteshaufe 
eingefunden. 

Kaum hatten diefe ihre Pläbe eingenommen, als dev Subilar 
und Dber:Rabbiner vom Comité abgeholt, eintraten, Jet 
wurden vorher einige Mfalmen recitirt und dann beftieg der 
Dber: Rabbiner Herr Sfaacsfohn die Kanzel und hielt die 
Feftrede, Sprache, Gedanfen und Vortrag berfelßen zu fchildern, 
wäre uné nicht möglich; wir fonnen nur fagen, daß fie auf 


Rheinberg, im Dezember 1862. 


Geijt und Herz aller Anwefenden den tiefiten Gindruc machten. 
Die Grundfüge und Lehren unferer göttlichen Religion, die 
hier diefer geniale Prediger unter Qugrundelegung des Tertes 
Dyn pom mob Tans in unnadhahmliher Weife ent- 
wicelte, fanden auch bei dem chriftlichen Zuhörern den unge: 
theilteften Beifall. =. Beendigung der Predigt fprach der 
Cantor das übliche Gebet für Se. Majeftät unferen geltebten 
Landesvater und. dann wurden der Subilar fowie der Ober- 
Rabbiner nad der Wohnung des erfteren zurückbegleitet. Bald 
war das geräumige Empfangszimmer des Yubilars mit Menfchen 
angefüllt, unter denen fid) wieder Bürgermeiiter, Stabtverorbnete 
und viele Bürger der Stadt befanden. Hier hielt ein Mitglied 
des Gomites, Herr Emanuel ne eine Furze fachgemäße 
Anfprahe an den Subilar, worauf deffen neunjähriges Söhnen 
Leo recht ausdructdvoll folgendes von dem Rabbiner Herrn 
Dr. PHilippfon in Bonn verfaßtes Gedicht vortrug, und 
dem Jubilar ein Gremplar auf Seide gedructt überreichte, 


Die Sonne fleigt und fentt fic) wieder, 

Es remhen fich des Jahres Glieder, 

Die Jahre felbft im MWechfeltanze 

Den Menfhen um das Haupt zum Kranze. 


Dod nur was er vollbracht in Thaten, 
Geiibt im Wirken und Berathen, 
Verleiht dem Menfchen tie und Meihe 
Und fehmüdet feiner Jahre Reihe. 


Schau um das greife Haupt die Krone, 
Die feinem edlen Thun zum Lohne 
Danfbar die Mitwelt ihm ummindet, 

Die aus der Nachwelt felbft nicht fehwindet. 


So nimm fie edler Greis entgegen, 
Die wir aus tiefftem Herzens Negen 
Dir bringen zu dem Ehrenfefte, 

Der Du der Bravfte, Brömmite, Befte! 


Du haft dem Kern gedient fo treulich, 
Berrichtetefl das Amt fo heilig, 

Du fiheuteft Stürme nicht und Mühen, 
Und Gott hat Segen Dir verliehen. 


So fliefe Dir auch Gottes Segen 
Hernieder noch auf allen Wegen, 

Er ftir!’ Dir Aug’ und Arm noch lange, 
Dah niemald Dir das Herz erbange. 


Perlang’re Dir das theure Leben, 
Von füßem Glücde ftets umgeben, 
Bis golden Dir die Sonne finfet 
Und Dir des Baters Frieden. winfet. 


Diefes Gedicht verfehlte nicht den. tiefften Cindruck fowohl 
bei dem Subilar als auf fammtlichen Anwefenden zurüc zu_laffen. 
Run wurde dem Zubilar im Namen der Keftgenofien ein 
Gefchent überreicht, daß aus zwei prachtvollen fübernen Brucht: 


Tafel-Auffäßen befteht, ver Eine mit einer finnreichen hebräifchen, 
von Herrn Dr. Philippfon verfaßt, der Andere mit einer ähnlichen 
beufjchen Snfchrift verfehen. Nachdem hierauf fimmtliche Anwefende 
ihre Gratulation dem Subilar abgeftattet, vermochte Lebterer, 
tief ergriffen ob aller diefer Ghrenbezeichnungen, nur einige 
Worte des Dankes auszufprechen. Auch waren eine Menge ver: 
{hiedenartiger Gratulationen fchriftlich eingelaufen, denen manches 
{chine GefchenE beigefügt war. Unter jenen befindet fic) ein 
Gedicht, welches feines Verfaffers und feiner Gediegenheit wegen 
die allgemeine Aufmerffamfeit auf fic) zug und am Fufe diefes 
abgedruckt if. Der BVerfaffer defielben, Herr S. D. Kuzzatto, 
Director und Profeffor am Collegium Rabbinicum zu ‘Badia, 
erlangte auf eine zufällige Art Kenntniß von diefer Feier, und 
verfehlte fogar nicht, felbft dem Beftgefchenfe ein Schärflein zu 
widmen. 8 blieb nun die Gefellfehaft im Haufe des Jubilare 
bei fervirtem Tifche bis Nachmittags gegen 1'/2 Uhr in heiterer 
Stimmung beifammen, verlor fid) dann allmahlig, um in dem 
im Börgmann’fchen Hotel feftlich decorirten Saale ihre 
Pläge zum Feftmahle zeitig einzunehmen. Gegen 2 Uhr, wo 
faft fchon für 100 Gedecte befest war, verfündeten feds Böller- 
{chiffe die Anfunft des’ Jubilare, begleitet von dem Ober: 
Rabbiner Heren Dr. Ffaacsfohn, dem Comité und den ein: 
BETEN Ehrengäften Herren Bürgermeifter Clafen und Med. 

r. Willid, Mit einem nicht zu dampfenden Hoch auf den 


Subilar, begleitet von der Bapelle des Königlichen 57. Infanteries 
Regiments, welche zu diefem Fefte engagirt waren, wurden die 
Eintretenden empfangen. Während des Gefteffens fpielte die 
Gapelle die herrlichften Piecen und wurden viele fehöne und finn- 
reiche Toafte ausgebracht. Der erfte, von dem Herrn Bürgers 
meifter Clafen ausgebradt, galt unferm allverehrteften Könige; 
der zweite, ausgebracht von Herrn Cmanuel Herg, galt dem 
Subtlar. Der Dritte wurde von dem Sohne des Subilars, 
Heren Alerander Philip, dem Ober-Nabbiner Herrn Dr. 
Sfaacsfohn dargebracdht. Hiernach wurden nod) viele Toafte 
auf den Jubilar, Ober-Mabbiner, Ehrengäfte und das Comité 
von den anmefenden Gäften ausgebracht, worauf dann der 
Snbilar allen Anwefenden feinen tiefgefühlteften Dank ausfprad. 
Gs herrfchte während des ganzen Fermahls die heiterfte und 
ehobenfte Stimmung. Des Abends gegen 9 Uhr wurde der 
Subilar unter Mufifbegleitung von der ganzen Gefellfchaft nach 
Haufe zurüd gebracht. 

Hiermit war ein Feft zu Ende, das wahrhaft fehön und 
herrlich genannt zu werden verdient, und noch lange in der Er: 
ung aller derer fortleben wird, die demfelben angewohnt 

aben. 

Erhalte Gott unfern noch rüftigen Zubilar in Gefundheit, 
auf daß er feinem heiligen Berufe noch lange, lange Jahre 
folgen möge, Amen, 
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Be Willst&tter, Rabbiner zu Karlsruhe 
"Rede gehalten bei Gelegenheit der Beerdigung eines Preussischen Füseliers" 


Rheinberg, 1860, Druck und Verlag von E. Küpper (in library) 


Titel inseitig: 


"Rede gehalten bei Gelegenheit der Beerdigung des in Folge einer erhaltenen 
Schusswunde im Militair-Lazarethe zu Ettlingen verstorbenen seligen Herrn 
Kallmann Herz aus Rheinberg im Kreise Geldern, Fusiliers der l2ten Compagnie des 
17ten Königlich Preussischen Infanterie-Regiments" 


auf Seite 9; 


"Der selig Fntschlafene ist der Füsilier Callmann Herz aus Rheinberg im Kreise 
Geldern, von der l2ten Compagnie des Königl.Preussischen 17ten Infanterie-Regiments. 
Derselbe hat ein Lebensalter von 23 Jahren erreicht.... Er nahm an allen Treffen, 
zur Besiegung des badischen Aufstandes einen thätigen und rühmlichen Antheil und 
erhielt in dem Treffen bei Bischweiler, am 29. Juni d.J., eine schwere Schusswunde 
in dem Hinterkopf, an deren Folgen er am 28.d.M.» Morgens gegen 7 Uhr, sanft und 
gottergeben verschied. (28.9.1849) 
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Mittiog 9, Suni 


Gwe Fiaie.._- 


Die verehrlihen Abonnenten? werden 


Die Expedition ver Köln, Seitung 


Die zweite Ausg 
unferes geftrigen Blattes (Nr.”159) richtig erhalten haben, 


1847. © 


abe | der Abg. Herr Hanfemann deuf fmerffam gemacht, daß man darin 
eine Beftimmung vermiffe, inwelg Anzahl die Mitglieder der Ver: 


fammlung anmefend fein müßh, weinen gültigen Beihluß zu fallen. 


Amtlihbe Radridte nm 


Sr. Maj. der König haben Allergnidight gerubt, dem Ober-Landes: 
Scherrse in Marienwerder und dem Kreis-Wundargt 
SAHhwill in Mivenberg, Kreifes Drtelsburg, den Rothen Adler-Orden 
fo wie dem Tifchlermeifter Moda in Breslau die Ret: 


geridhts. Rath 


vierter Glaffe, 


tungss Medaille mit dem Bande zu verleiben, 


Der bisherige Advocat: Anwalt 


Das „Militär: Mochenblatt”” meldet: 
Mege., iit zum Comdr. des 2, Bats. 


vom 37. Snf.-Fy yt, zum Major im 28. nf. Regt, 


und Gomp.-Ghef ernannt; 
vom 16. Inf.Reut., als dienfti, 
dirt; Baren v. Bode Sre.:kt. 
Lipfe, Sec.tt. vom 3. Bat. 16., ing 3. Bat. 
Niem, Ser.:&. vom 3. Bat. 16., ind 1. 
SeeLt. vom 2. Bat. W., ins I. Bat. 


20. Lomw.::Regts., 


1. Erw. Regts. einrangirt, 


Befonntmagdun 


q. 
Bon der unterzeichneten Smmediat-Commiffion find heute nachfiehend bes 


zeichnete Caffen-Anweifungen vom Fabre 1835, nämlich: 
1,654 Stüd zu 500 Rtbir. über 827,000 Rthlr. 
6,790 u „100 „ » 679,000 „ 
OBO nt os » 494,000 ,, 
gufammen 18,324 Stüd über 2,000,000 Rtbtr. 


welde die preußifhe Bar auf dte nah §. 29 der Bant-Oronung vom 
Oct. ¥. 3. don thr zurüd, 


Schulpfcheine abfchläglie 
abgeliefert hat, in vem % 


vernichtet worden, welder hierdurch befannt gemacht wird. 
Berlin, 51. Mai 1847. 


Königl. Smmediat-Commiffien zur Vernichtung der dazu beftimmten Staats-Papiere, 


Ratan. Bendemann sen. Humbert. 
A Ete 


Betanntmadhung 


Bon der unterzeichneten Smmediat-Commiffion find folgende, von ber fonigl. 
Haupt-Verwaltung der Staaid-Sdulden ihr überwiefene Staatd-Papiere: a) 
re dee gegen Staate- 

eingelöf'te Partial-Obligationen aus der Anleihe 
M. dv. Rotbihild u. Söhne in London, v. 9. 
im Betrage von 2,874,400 Pf. St. nebft dazu gehöri. 
Pf. St. und b) 53 Stüd 
3. 1811 über 6100 Rthlr. am heutigen 


fönigl. Daupt-Berwaltung ver Staats-Seul- 
dernidtet Werden, weldes bierdurd zur öffentlichen Renntnif 
u 


28,744 Stüd, bis zum Schlufe pes Rehnungeiahres 1846, 
Sdulbfdeine umgetaufchte und 
bet dem Handlungshaufe N, 
1830 4 100 Sf. St., 
gen 365,974 Stüd Coupons a 2 Pf. über 731,048 
convertirte Staatd-Schulpfcheine v. 
Zage, im Berbrennunge-Focal ver 


we, Ben ; “dTaL oe 


, 31. Mai 1 
Sta - 


in 
4 Ser piat-Eomurfon zur Bernihtän.‘ “aire gegen Staats-Bapiere. 


ERDEMAIN och Dumber 


Angelegenheiten bes Vereinigten Landtages. 


Sigung der Curie der drei Stände am 2. Sunt. 
(Bemerkung zum Vrotocolfe ver vorhergehenden Sigung; Antrag wegen An- 
wefenheit der zur Faffung eines rollgültigen Arıchluffes nothigen Anzapl von 
Mitgliedern in den Sigungen; Antrag auf Sertanung des Vereinigten Lande 
tage bis zum Herbie; Alerhodfter Erlag ir Betreff der nachträglich eingereich- 
ten Petitionen wegen Liquidation der Berkafte des diesfeitigen Handels in Rra- 
fau und Berbefferung ver Hanbelsbezoungen zu Spanien; Bortfegung der 
Verhandlungen über das Gutachten, detreffend die Vetitionen auf Aenderung 
der Berorbnungen vom 3, Kebr, 1847, mit Rüdficht auf die frühere Gefepaebung. 
namentlihe Abflimmung über zwei Amendements und das Gutachten der be- 
treffenden Ubiheilung Hinfichtlich der Periodicität des Vereinigten Landtags.) 
Die Sigung beginnt mit Verlefung des Protocolls. 
Marfhall: Kinder fic etwas gegen das Protocoll zu bemerken? 
Landtegs-Commiffar: Fd glaube nicht gefagt zu haben, daF dic 
Deputation fiir das Staatefchuldenmefen zur Prüfung der Rechnungen 
berufen fei; fondern ich habe wohl nur gefagt, fie fet zur vorläufigen 
Prüfung der Rechnungen berufen, und wenn ich eS nicht gefagt haben 
follte, fo würde ich menigfteng die Bemerkung hier einzufchalten bitten, 
daß nur biefes meine Meinung gewelen fri, meil fic) diefe Vorfchrift im 
Gefebe findet. Das Gefeg fügt §. 8: 
„Außerdem hat ver Vereinigte Landtag 2c. b) nad Art. XIII. derfelben Ber- 
ordnung (17. Jan. 1820) die Rechnungen der Haupt-Bermaltung der Staate. 
fdulden auf Grund der durch die Deputation für das Staatsfhuldenwefen zu 
bewirfenden vorläufigen Prüfung abzunehmen.” 
Sollte ich dies nicht gefaat haben, was ich 
fihern fann, fo bitte ich, diefe 
Protocoll aufzunehmen, 
Marfhall: Es wird wohl nichts dagegen erinnert merben, 
Wort „vorläufig“ hinzugefügt wird. (Nein!) 
Landtags: Commiffar: Außerdem wollte ich zur Ergänzung be 
merken, daß die Mittheilung, von der ich geftern fagte, dag fie abgegan- 
gen fei, wirklich abgegangen iff, aber an ben Herrn Marfchafl der Ber- 


einigten Gurien, den Heren Kürften Solms, an teichen fie zunächf: 
gerichtet werden mußte, 


Maridall: Ich erkläre das Protocol für genehmigt. 

Ubg. Gießler: Fd) wurde geffern durch die Klingel abgehalten, zu 
fagen, was ich fagen wollte ; ich will e8 daher heute nod) nachträglich 
fagen. Sd) achte und chre die Rednergabe, ich höre fogar die Anfichten, 
weiche mit meinen Grundfägen nicht übereinftimmen, eine gewiffe Zeit 
lang fehr gern. Da mir aber in ber Sache, melde an der Zagesord: 
nung iff, bereits 54 Medner gehört haben, fo wollte id) doch allen 
denjenigen, melde vieleicht noch fprechen wollen, zu bedenken geben, daf 
aud) die, die eine Reden halten, ihren gefunden Menfchenverftand mit 
bieber gebracht haben, um eine Sache richtig beurtbeilen zu fonnen. Sch 
für mein Dheil febre mich weder an die, welche von der Rednerbiihne 
aus fprechen — ich gehöre au den 137ern — id) fehre mid) nicht an 
bie, melde im ruffifchen, noch an die, welche im englifhen Haufe zu: 
fammenfommen, Ich babe meinen freien Willen, und diefen werde ich 
mir von Feiner Macht der Erde nehmen Laffen, ich werde aber aud) meine 
Meinung nie einem Anderen aufjudringen fuchen. Je bin überzeugt, 
mürben die Reden, die hier gehalten werden, und die Namen der Red: 
ner nicht in den Zeitungen abgedrudt, wir miürden meit meniger lange 
Reden und nod) dazu folche, welche fo vielmal wiederholt werden, hören 
müffen. Da ich aber felbft für die Deffenttidfeit bin, fo fann ich aud 
gegen biefen Gebrauch nichts einmwenden, Mir bat ein Sprud Luthers, 
melcher in neuefter Zeit in einer der berliner Zeitungen fand, fehr gefal- 
len. Derfelbe lautet: „Mer reden till, der thue das Maul auf, rede 
fife) drauf und höre bald auf.” Thun wir bies,, fo merbden wir gewif 
meit eher zum Ziele fommen. (Bravoruf.) 


Abe. Sommerbrodt: Sh wollte darauf aufmerkfam machen, bafi 
Publicum da iff, 


Marfhalt: 
Gurie, 


nicht mit Gemwißheit ver 
Berichtigung wenigftens in das nadfte 


daf das 


€ iff fein Publicum, «8 find Mitglieder der Herren: 


Surius zu Trier iff zum Advocat: 
Anmalt bei dem E. Revifiong: u. Gaffıtionshofe in Berlin ernannt worden, 


Zierold, Major vom 28, Snf.- 
28. Lom.:Regts., Schul, Hauptm, 
ay Blumenthal, 
* i in tr infori x 
LP, Biscing GAH yer BAT Gomer. bes |9. Int. 
Boge, zum Major, dv. Brosfice, Pr.-Lt. von demf. Reit., zum Hauptm. 
Baron dv. Maerden zu Gerath, Pr.:Rieut, 
Adjutant dee 14. Ldw.s Brig. comman: 
vom 8., zum 15. Snf-Regt. verfest; 


Bat. 9. Low.-Regts., Pfiger, 


I “~nbden feds Mill. Thr. Gaffen-Anweifungen gegen 
Rüdempfang eines gleid in en Betrages der dafür niedergeleqten Staats: 

‚a die fonigl. Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden 
‚brennungs»Rocale der Iegteren Behörbe durch Feuer 


ieffät möchten dies durch cine jadhtfiche Beltimmung ergänzen. Allein 
diefer Antrag hat nicht die nuhigeBajorität erhalten; wahrfcheinlich 
waren viele Mitglieder der Minundaß die Beltimmung der provin- 
cialftanbdifden Gefeggchung, rgnachlei Viertel der Verfammlung im: 
mee anmefend fein miiffen, nop Gig bare. Es Adeint dies aber 
nicht der Fall zu fein, denn ie gige Zeitung bringt uns dic Ber: 
handlung der Herren:Curie von 2gai. Daraus geht hervor, daß in 
diefer Sigung nur 47 Mitgliner cifend waren. Cin geehrtes Mit: 
glied aus dein Fürftenftande hie fiajranlaft gefunden, auf diefes Mo: 
ment aufmerffam zu macen, allein h bat angenommen, baß bei dem 
Mangel beftimmter gefeglicher Borflten aud) eine Minorirät genüge, 
um Belchiiiffe zu faffen. Die Herrqurie beftcht zwar für fi, ficht 
aber nichts delfo wenigic in einen femigen Bechaltniffe zu der Curie 
der drei Stände, Wenn nun fo Drittel ihrer aus 80 Mitgliedern 
beftehet un Bor” nn? Laity Marea m Oeug auf pertttonen eine 
era ee Fehl Im refegiten Curie zu paralpfiren und 
nicht gue Kenntnif Er. Majeftöt brh zu Lauffen, fo glaube ic, daß 
wohl eine Borfehrifc nothwendig feim dahin zu wirken, daß diefe 
Herren-Gurie immer in möglihft vÄndiger Anzahl verfammelt fei. 
se Denn von 80 Mitgliedern reichen fd27 hin, um einen Antrag an 
Se. Majeflät zu verhindern, Bon #itten demnach 16 entgegengefegte, 
wenngleich ganz gemwiffenhaft und gampal abgegebene Voten fon hin 
gereicht, um einen Belhluß zu vetnig, der hier von vielleicht 500 
Mitgliedern gefaßt worden wäre. Mun unferer Verfammlung, dünft 
mid, fei e8 nothmendig, dahin zu wi, daß Befchlüffe immer in mög: 
lich{t volftändiger Anzahl gefaßt ron, Sch halte mid) daher verpflich- 
tet, eine hohe Verfammlung auf zn Umffand aufmerffam gu machen 
und einen Antrag dahin zu feellen-G hochdiefelbe durch eine nadtrags 
liche Bitte an Se. Majeftät fic ia ausfpreden möge, der Mangel 
der gefegliden Beftimmung in die Beziehung möge ergänzt und die 
5. | beftehenden Mißftände Hierdurch beyt werden, Sch glaube, wenn aud 
die Zeit zur Einbringung von Periren vorüber ift, fo möchte es dock 
thunlid) fein, diefe Bitte auszup:n, da eben bei der Verhandlung 
ded Gefhäfts-Reglements ausdrüdtgefagt wurde, daß, wenn fi Er: 
fahrungen im Laufe der Berhandiun feitftellen follten, diefe noch vor 
Ende der Verfammlung nadgenonn werden fönnten. Sich ftelle alfo 
das, mas id) gefagt habe, der Ermwing der hohen Verfammlung anheim, 
‚ Marfhall: Sch muß bieraufmerfen, daß nad) dem Reglement 
jeder Antrag, der zur Belhlußnahrtommen fol, fchriftlich eingereicht 
und einer Ubtheilung vorbereitet wen muß. Ich ftelle anheim, ob dae 
verehrte Mitglied einen folhen Peons-Yntrag einreichen will, und ob 
dann Se, Majeität gebeten werden U, die ausnahmsmeife 3ulaffung 
desfelben auszufprechen, : 
Abg. Sperling: Ich glaube, wird nicht nöthig fein, von dem 
einmal gefaßten Befchluffe abzugehe, Wir können in einzelnen Fallen 
| unfere Unfidht über die Redhtsgülti;, bes Befchluffes der Herren-Gurie 
ausfpreden, in allgemeines Hip dafiie aufzuftellen, wird nicht 
nötpig fein, u 
Marfhalt: Dieft Creigun 
sehen Mitglied wirklig, einen 36 
t » . 

erin Se SZ EA 
daß, wenn ich nicht irre, die hohe Wlammlung früher den Befchluß ' 
aefaßt hat, fid) vorzubehalten, Anträgen Beziehung auf das Gefchäftse- 
‘Reglement noch nachträglich aufzunehm zu dürfen. 

Abg. von Katte: ES fieht diefe Semecfung aud) ausdrüdlih am 
Schluffe meines Meferates, 

Marfhall: Ganz richtig; aber; if defhalb eine Bitte an Se. 
Majeftät geftellt. Diefe Bitte muß erffrfüllt werden, und defhalb habe 
ch das geehrte Mitglied gebeten, den trag, wenn «8 ihn für nöthig 
halt, fehriftlich einzureichen, , 

Abg. Hanfemann: Was ver venrte Abgeorbnete aus der Rhein- 
proving eben hier vorgefchlagen hat, bebt fic) eigentlich auf denjenigen 
Antrag, den wir früher fchon hier b Berathung des Reglements be: 
fprochen haben, nämlich ob eine beftimte Anzahl von Mitgliedern in 
den beiden Berfammiungen, fowohl iner Herren-Curie, als in der Curie 
der drei Stände, erforderlich fei, um Mchliiffe zu faffen. Damals iftein 
Antrag nicht zu Stande gefommen, ojleich ich mohl glaube, daß eine 
große Zahl von Mitgliedern diefer Ufammlung und vielleicht mehr 
us zwei Drittel für einen folhen Anag geftimmt haben würde, wenn 
et beftimmt geftellt worden ware, Esvurde aber vorab die Frage ge- 
tellt, ob überhaupt die Bitte, eine deritige Zahl zu beftimmen, an Se. 
Majeftät den König gerichtet werden sige, und darauf haben alle die: 
jenigen, die nicht den Inhalt der Bitt fannten, bedenklich gehalten, auf 
sine fo allgemeine Frage mit Ga zu atworten. Jd) habe zu denjenkin 
gehört, die in diefer Hinficht Bedenn gefunden haben, und id bin 
überzeugt, daß Viele fic) in dem närihen Kalle befanden, und aus 
diefem Grunde ftelle ih anheim, ob 3 nicht angemeffen fein tiirde, 
wf diefen Gegenftand in der von dei Herın Marfhau angedeuteten 
Weife zurüczufommen. 

Abg. von Bodum-Dolffs: Sachdem wir geftern durch eine 
Alterhöchfte Borfchaft vernommen habı, daß ung zur Erledigung der 
vorliegenden Königlichen Propofitione eine Nacfrift von 14 Tagen 
sewilligt worden iff, liegt jegt der Hien Verfammiung wohl fein An: 
trag von hoher Wichtigkeit vor, alg t auf Vertagung des Landtages 
hid zum Herbfte d. J. Gch brauche nyt zu erwähnen, daß wir uns bei 
Berathung diefe® Antrages zu bergegemärtigen haben werden, daß von 
den 450 bis 460 Anträgen, melde & Hohe Berfammlung entgeqenges 
nommen hat, gegenwärtig ungefähr er’ 54 erledigt find, und daß, menn 
die in der Berathung begriffenen 12 4ntröge abgemadt fein werden, 
immer nod), wenn ich die Duplicate drechne, twenigftens 250 Anträge 
von größerer oder geringere Michtigkeitübrig bleiben, Das Land hat ung 
mit Vertrauen bieher gehen fehen ud richtet mit der größten Theil: 
nahme und Aufmerkfamkeit feine Blid auf und. Wir find dem Lande 
und uns felbft fduldig, alles Mögihe anzuwenden, daß wir dicfem 
Vertrauen entfprehen. Sch glaube ud, daß e8 der ernfte Wille der 
Krone ift, von uns die Mahrheit unt das, was dem Lande noth thut, 
unummunden zu erfahren. Dazu gibtes aber fein anderes, ald das er: 
wähnte Mittel, da uns durch foie im Sefchäfts- Reglement gefegte drei: 
wöchentliche Prächufiv-$rift feine ferner Petition mehr geftattet und nur 
übrig iff, auf den Antrag auf Bertaging des Landtages einzugeben, Sch 
erlaube mit deBhalb, an den Herr Narfchall die dringende Bitte zu 
tichten, diefen Antrag fo bald als mödich zur Berathung zu bringen. 

Marfhail: Sobald mir das Gitadten zugeht und ich nicht durch 
die Berathung von Königlichen Propoitionen, die jedenfalls vorangehen 
müffen, verhindert bin, werde id) dasfelbi fogleich zur Tagesordnung bringen. 
bg. Graf Renard: Sch geftehe aufrichtig, daß ich nicht aufmerf: 
fam war, mie der vorige Redner den Gegenftand der Bertagung des 
Landtags berührte, Yd) bemerfe aber daß der fechsten Abtheilung cine 
diesfallfige Petition vorliegt, welche di Vertaqung aus dem Grunde be, 
fürwortet, weil eine große Anzahl von Präfidenten, Landräthen, Biir- 
germeiftern u. f. mw. in unferer PVerfammlung find, deren Anmefenheit 
wegen ber dermaligen Verhdltniffe an ihren Wobnorten in ihrem Ge- 
fchaftsbereidhe dringend münfchenswerth erfcheint. Die Ubthetlung hat 
Anftand genommen, diefe Petition fof, ¢ dem Plenum bier vorzulegen. 
Ein eigentliches Referar läßt fid) Suc) zarüber nicht machen, indem «8 
einen Gegenftand betrifft, wo jedes eitzjelme Mitglied rein individuel be: 


. Es iff von der Abtheilung hieuf la ® gemacht worden, Sr. Wa- 


ae 


erft bana eintreten, twenn bas 
“ag einreichte, diefer durd) die 
thing käme, 


Ag. Bruft: Bei der Discuffion über das Gefchifts-Reglement hat 


urtheilen kann, ob die Vertagung ihm wünfchensmwerth fet oder nicht. 


Abg. Tfhode: Worgefterm habe ich mich, als es fih um die Frage 
der jobrliden WiederEehr der hoben Verfammlung hanvelte, dahin et 
klärt, daß ich diefe Wiederfebr für gefeslich begrünbet eradyte. Ich habe 
bei diefer Gelegenheit zugleich erlärt, daß ich auch die übrigen Befrse 
von 1815 bis 1520 als noch zu Mechr beftehend erachten muß, weil fie 
durch feinen Act einer anderen Gefesyedung aufgehoben find. ..... 

Marfhall: Ich wollte fragen, ob das cin Eingehen in die Discufs 
fion über den Gegenftand iff, melcher die Tagesordnung betrifft. 

Woy. Efhode: Es betrifft den Berathungs-Srgenfiand. 

Marfhall: Die Discuffion darüber iff noch nicht eröffnet; eg 
fommen zuerft andere Gegenflände zum Bortrage. Es iff ein Allerhöchs 
fter, an den Herrn Landtags-Commiffar ergangener Erlaß Sr, Majeltat 
ded Königs vorzutragen, der mir von Sr. Ercellen; mitgetheilt worden 
ift, betreffend die von den Herren Abgeordneten Milde und Rorhfich 
nachträglich eingereichten Petitionen: (Die Verfammlung erhebt fic) von 
ihrem Sige, und der Secretar verliert diefen Exlaf.) 3 

„auf den Berit vom 26. d. Mts., womit Sie die an die Stande-Curie 
geriepieten Anträge der Abgeordneten Milde und von Rothfird, der erfte vie 

tqntnation mer-XerInfle ved viedfeitinen Hannel3 in Kralau, der ziveite dic 
Berbefferungen ver Handelsbeziehungen zu Spanien betreffend, mit bem Antrase 
eingereicht baben, deren Annahme und Berathung in den Stände-Berfammluns 
gen, ungeachtet des überfchrittenen Eingabe-Prächufiv:Zermins, ausnahmameiie 
zugulaffen, eröffne Ich Ihnen, daß, nachdem die Anträge auf diefe Weite ar 
Meiner Kenntnig gelangt find, es einer Berathung verfelben in der Berfamm- 
lung nicht bedarf, indem Ich folchen alle irgend zuläffige Berädiihtigung in 
demfelben Maße angeveihen Iaffen werde, als wenn Dir diefelben durd dev 
Vereinigten Landtag empfohlen worden waren. 

„Sangfouei, 31. Mai 1847.” 

Abe, v. Bodum-Dolffs: Da diefe Allerhöchite Borfhaft den 
Landtagé-Berhandlungen unzweifelhaft einverleibt werden wird, fo mare 
e8 wohl wünfdyenswerth, wenn, indem die den Allerhöhften Exlaffe zu 
Grunde liegenden Petitionen Feiner Abtheilung mehr übermwiefen werden, 
der Ybdrud und die Bertheilung derfelben an die Mitglieder befchloffen 
würde, damit wir Kenntniß von ihrem Sinhalte erhalten. 

Marfhall: Diefe beiden Petitionen würden an die ficbente Ab: 
theilung verwiefen worden fein. Yc) bitte alfo die fiebente Abtheituns, 
ihr Urtheil darüber abzugeben, ob der Mddrucd derfelben fiir ‚den Ge: 
häftsgang des Landtags wünfchenswerth fei. Wenn diefe Erklärung ers 
folgt ijt, werde ich nicht verfehlen, das Smprimatur zu ertheilen. Es tft 
ferner eingegangen: Belchluß der Herren-Gurie, betreffend das alleruntir- 
thinigite Gefud) wegen Reform der Patrimonial:Gerichtsbarkeit. Ich cx 
fuche die fünfte Abrheilung, diefen Gegenftand zur Berathung unferer 
Curie verzubereiten. Kerner iff eingegangen: Entwurf einer allerunter» 
thänigiten Bitte, betreffend die gefeglichen Beftimmungen über die Wahi: 
barkeit aus dem Stande der Landgemeinden zu RKreistags-Mitglicdern. 
Ih erfuche den Herren Referenten, denfelben vorzutragen. : 

Ubg, v. Arnim trägt diefen Entwurf der Bitte um eine Ubinde- 
tung der gefeßlichen Beftimmungen über die MWählbarkeit der Kunpge- 
meinden zu den Kreistagen vor. (Ungenommen.) , 

Marfhall: Bevor ich die geftern abgebrochene Be thung—soieder 
aufnehme, bemerfe ich, ya allerdinye „wegerpromen habe, ich wünfchte 
in Sieht Hochmicjtigen Angelegenheit Niemand das Wort au verfagen. 
Aber Alles muß ein Ende haben, und e8 fheint in ber Thar, als wenn 
der Gegenftand fic) feiner Erihöpfung näherte. Sch werde alfo, nachdem 
diejenigen Redner, welche verzeichnet find, gefprodjen haben, eh? ich ane 


F NUE 018 Remereung eriausen, | ser orointe danifche, 


niyıhums vorgebracht werden möchte, daß dur, t 
Beorfoffung. buch Verleihung mehrerer Recite an die Stände das An- 


ae 


deren bad Wort gebe, die hohe Verfammlung fragen, ob fie den Schluß 


Aha. von Wüllenmweber: Sch hoffe, daf bei der bevorftehenden 


Ubfinmmung möglihlt Cinfimmigéeit herefcher, möge. Kern fei jede 


Surcht, die von ängftlihen Gemüthern anfheingich zu Guniten des Kl: 
größere Entwidelung der 


fehen und die Macht der Krome shed enon könnte, Mit nichten! 


Wir find Deurfche, Preußen, treu und geben der Krone, unferem von 
Gott gelegten angeflammten Oderhaur, Sine Sache iit die unfere und 
unfere die Seine, wir fiehen Ihm h, in-guten und in böfen Tagen. 
Schüsen und ftügen mir den Ihr, fe fhüsen und jlügen mir uns 
felbft — jedoch wählt aud) ber ySnig an Macht und Anfehen, der die 
Rechte und Anfprüche Sing Bus 


8 gehörig zu wahren weiß, | 
Abg. Jimmermany aus’ Spandau: Die rechtliche Begründung dee 


Untragee auf die Urertinie bes Landtages, hohe Berfammiung, ift 
durd) meinen ac scp Gollegen aus Prenzlau fo binlänglich motivirt 
morben, Do6 in ogefefben überall beitrete, daber nicht darauf zuriic 
fomme. I fe raube mir vorweg nur einige Bemerkungen gegen die Be- 
denken ta; ck machen, die Seitens ded Herren Fuffigminiffers erhos 


ben en finn G8 ift in der Rede des Haren Zuftigminifters gefage: 
gs aan bat Unterfchieb beftehe zmwifchen Gefegen, die eine Erwartung 
FRE 


Es ift mir nicht Far, mas 


“ag i verleihen. 
den md foldhen, die Rechte iy eih Aber das fcheint 


as Ar Gefege find, die blof Ermartungen crregen. 


ir far, daß aus jedem Gefege der Anfpruch entfteht, dag dasfelbe reas 
fice erde, Sue (0 und nicht anders fann ich foldhe Gefege verftehen, 
velde Erwartungen erregen. Det Herr Suftijminifter hat ferner erktärt, 
daß jedes Beleg nur aus bern Gedanken erklärt werden müffe, welchen 
der Gefesgeber habe hineinlegen wollen, und bemerkt, taf dies flrts an- 
erkannt worden ift. Allerdings. ; 
eines Geleges völlig Elar ift, e8 nicht darauf ankommen kann, zu marin 
fuchen, welchen Gedanken der Gefesgeber gehabt hat. Kände fic) eine Dif- 
ferenz zwifchen dem Wortfinne und dem Gedanken, den der Gefesa:ber gee 
habt hat, und ware der Mortfinn Elar, fo hat man fich, meines Erachtens, 
nur an biefen flaren Wortfinn des Gefeges zu halten. 
wirklich ben Gedanken des Gefesgebers als dem Wortfinne des Gefeges 
wider'prechend geltend machen, fo darf man dod) einen befondsren Nach: 
weiß diefes Gedanfens erwarten, und diefen finde ich nicht geführt, Das Geles 
verlangt aber nad) dem Elaren Wortfinne eine periodifche Thätiyfeiı des itan- 
difhen Körpere. E3 iff ferner gefagt: e8 könne ein Rechtsanfprud aus Met: 
fel 13 auf alljairliche Einberufung nicht abgeleitet werden, ce fonne ein ähn 
licher Anfpruch nicht darauf gearlindet erden, vei! Artikel 13 augen: 
fheinlich nur von alljibrlidhen VBerfammlungen fpreche. Sprache Artikel 
13 hiervon, fo find e8 offenbar die Verfammlungen des centralftändifchen 
Körpers, den die Verordnung vorausfegt. Nun muß ich aber bemerken, 
daß in dem Urtikel nicht von jährlichen Verfammlungen in fo fern die 
Rede ift, als er nur deutlich fagt, e8 folle an die BVerfammiuns ujibr: 
lid) Rechnungslegung Statt finden. Es fceint mir aber sin Unterfchisd 
zu fein, ob ein Gefeg alljährliche Verfammlung oder alljährliche Mech: 
nungslegung vorfchreibt, Sn fo fern aber bie alliabeliche Rechnungslegung 
ein periodifches Sefchäft ift, fo fcheint mir daraus nothwenbig zu folgen, 
daß der Körper, auf den diefe periodifthe Thätigkeit Bug hat, aud) 
Periodicität haben muß, Anders fann id) mir den inneren Zufammen: 
hang nid)t denfen, Ich glaube aber ferner, daß hier nicht der Ort iff, 
juriftifche Bedenken Elar zu machen; diefe gehören in die Hörfäle der 
Ufademicen, Wenn bier die Frage entiteht, ob ein nicht realifirtes Beles 
ausgeführt werden foll, fo rft allein der Grund maßgebend, ob dasfelbe 
für die Wohlfahrt des Waterlandes erfpricßlich iff. 
frühere Gefeg habe die ftändifchen Ausfhüffe vorgefchrieben, wie das 
iegige Gefeg, und das jeßige Gefeg den centralftändifchen Körper in der 
Geftalt des früheren Gefeges, fo würde man fic) für das jebige aus: 
fprechen müffen, wenigftens nach den Grundfäsen, die in der Mehrheit 
hier geltend geworden find, und man wide den Machreeis entfcheiden 
laffen, daß die frühere Anordnung dem Mohle des Baterlandes nicht er: 
fprießlich iff. Ich erlaube mir daher, die vorliegende Frage lediglich aus 
diefem Gefichtspunct zu beleuchten, weil ich ibn, nicht aber das Refultat 
juriftifcher Unterfuchungen in diefer Berfammlung entfcheidend halte. Zus 
vörberft muß ich aber noch einen Umftand hier anknüpfen, melde mie 


Uber ich glaube, daß, wo ber Wortfinn 


Mil man aber 


Angenommen, das 


ge Tee Sere. 


~ 


- 


de8 pofitiven Rechtes auggetp: Ho — Dies tft für mid dle Vere 
anliffung, menn id) verfuher&% ¥ Gegentheil darguthun, Mas 
zunächft den Rechtsboden, das pfitktecht, nad) welchem eine periodi- 
{che, eine alljährliche Miederkerr beth. Reicheftände verlangt werden 
foll, betrifft, fo möchte id) dieft Bio als einen hökft unfidieren be 
zeichnen ; einmal defhaip, wi er ht fowoht in diefem Saale, als 
aud) außerhalb desfelben fon ihr » Gegner gefunden hat, und meil 
ich datucch, wenn ich mid) dee Mus#es bedienen darf, halb Eopffcheu 
geworden bin; anbderentheils abr audfwegen, weil mich meine innerfte 
Ueberzeugung zu dem Seluffe fibrmp® nach dem Gefes vom Sabre 
1815 und befonders nad der Gefphung vom 17. Sanuar 1820 
wohl mit Gewifheit gefagt weda Im, daß der Mlerhocfte Gefegge- 
ber bei Emanation diefir Gefete jeden Pillen hatte, eine alljährliche 
große Reicheverfammlung aufarrnperufen, um derfelben die Mech- 
nung vorzulegen, fie prüfen zu fh u. f. m Dies geht aus ber 
si Gefesgebung vom Jahıjß iar hervor, denn dort wird ge: 
agt: „Wann eine allgemeine Aumenberufung der allgemeinen and: 
fände aus den Provincialftändäneprgehen und erforderlich fein wird, 
bleibt tweiterer Beltimmung vorge.” Es hat fih alfo der eich: 
geber in diefen Gefegen durchaügre Hand vorbehalten, wie, wann 
und unter melden Beftimmung yy Giicdeen er die fogenannten 
Reiche finde einberufen wit. Dig HN jus, fo denke ich, iff auch in der ung 
gedrudt vorliegenden Rede des Sn Fujtiz-Minifters flac und, fo weit 
ith «8 tiberfebe, voliftindig ridtiefggagt und ausgeführt worden, Wenn 
ich nun auch eine;ziweite Behatiag e6 Hen, Zuftiz:Minifters, weldye 
abin gebt, daß der §. 13 bed fege vom 17. Januar 1820 nur ei: 
gentlid) den Gliudigern ein GIO? Reht zumeifen folle, ich fage, wenn 
“ aud) diefe zmeite Behauptureigh, theile, vielmehr glaube, daß bie- 
x Pacageaph geradezu dem Be de Nation, den Ständen des Bol: 
en itwirfung an der Stöurwaltung, die Mitwirfung am 
Staatsfhuldenmefen zuweifen Wimuf id) doch erklären, daß ih ein 
pofitives Recht, die periodifche Ipohr per Reichejtände in ihrer heuti- 
gen Zufammenfeßung, insbefondrer altjährlichen, durchaus nicht darin 


erkennen Bann. (Fa iff non nie r apphrton SRe ie: 
fer Stelle aus das pofitive Wen en inet EBEN nen = 


gehoben morben, daß ihr Gewif ihe Gefühl für Pfliht und Ehre, 
ibe Gedanke an ihre Stellung n Committenten gegenüber «8 nicht 
sulaffe, auch nur das Geringfton diefen Rechten fahren zu laffen. 
Sch ehre gewif eine folche Rüd, em foldies Gefühl Tür Wahrheit, 
Pfliht und Ehre! Aber ich mood) auch diefe geehrten Medner bitten, 
mit zu geftatten, daß ich aus chem Drange meines Gerviffens, aus 
aleihem Gefühle für Pflicht uEhre das Gegentheil fagen und aus: 
fprechen barf, daß ich ein folcpofitives Recht nicht erkennen fann, 
und daß e8 meinem Gemiffen ; meinem Ehrgefühl fcnurftracs ent: 
gegenläuft, ein pofitines Recht Wnfpruch zu nehmen, wenn ich Beine 


dagegen zu fprechen fcheint, baf mir dag 


ältere Gefeg zu flreng fefthals 
ten. Bei einer recht genauen Betra en ee 


| tung fann ung nicht en 

Wwenigftens theilmsife die hochherzigen Entfhläff Sr. en be 
die Gefige fhon sinausgeführt haben, Die früheren Gefege fagen deut: 
lid): der centralftändifche Körper folle hervorgehen aus den Provincial: 
Candtagen. sn fo fern alfo bie Provincial-Landtage fimmtlid) vereinigt 
find, finde ich in dieier Beffimmung fhon etwas, was fiber dad ältere 
Beles hinausgeht, welches offenbar Theile des Provincial-Landtages den- 
fen läßt. Mogefenın aber davon findet fih aud) darin ein Mehreres, daß 
uns das entfchiedene Steuer-Bewilligungsred t zugelegt iff. Menn 
mir bie älteren Gelege ganz genau durchgehen, fo muß ich geflehen, daß 
ich das Steuer-Bewilligungsrecht darin nod nicht entfchieden ausgefpro: 
chen finde. Aus diefem Öefichtspunet erfcheint «8 mir fogar bedenklich 
allein auf die ältere Gefeggebung zurüdzugehen; id) halte deGhalb den 
Umftand für entfheidend, ob das, was wir wollen, der Wohlfahrt des 
Waterlandes ent(pridjt. Das iff die Aufgabe, die der Konig uns geftellt, 
dag iff das Verlangen, welds die Nation an ung ftcllt, und in diefer 
Besirhung erlaube ich mir, Folgendes zu bemerfen: Ee ift wohl eine un- 
miderlsgliche Ueberzeugung, daß dag Bramtenthum bisher das alleinige 
vermittelnde Organ zwifchen Boik und König war; hetrachten wir aber 
das Beamtenthum in feiner eigentlichen nothmendigen Stellung, fo fann 
uns nicht entgehen, daß «8 die Mufycbs hat, die befichenden Gsfege gu 
ba ‘Dhaben, bas Beffehende feftzubalten und in dem Beftehenden weiter 
i” o-beiten, G3 Fann hierin fein Vorwurf liegen, eS iff biefes die na: 
ticliche Stellung des Beamtenthums, wonach jede Bihörbe einen gefeb: 
lich zugsmwiefenen und abgegränzten Wirfungstreié Hat; aber eben darin 
finde id) auch zugleich gemwifler Maßen eine Entfremdung von dem eigent: 
lichen Bolfsleben. Das Beamtenthum dringt, nad feiner abgefchloffenen 
Stellung, nicht fo in das Bolksleben ein, wie e8 münfchenswerth wire. 
Biden wit in die Schöpfung, fo ift fein Gegenftand, der irgendwo 
ung einen Stillftand darböte; alle Dinge befinden fic) in einer fieten 
Biwequng, fei 08 eine rücfchreitende, fei es eine vorwärtsfchreitende, 
So fheint e8 mir fit) gang mit dem Leben der Völker und Staaten zu 
verhalten, und maden mir biervon eine Anwendung auf das eigene 
Woterland, fo bietet fit uns die Betrachtung dar, daß unfer Bareriand 
mit der unfcheinbaren Größe von 350 Quadratmeilin im jebigen Rez 
gentenhaufe begonnen hat, und wir fehen, daß «8 im Laufe von Sahrs 
hunderten unter diefem Rigentenhaufe zu einer Höhe gediehen ift, die 
es zu einer erften Macht im civilifirten Sraatsleben erhoben hat. Sch 
frage Sie, meine Herren, follen wir annehmen, daß Preußen, da wir 
jest den Gulminationspunct erreicht haben? Sch anıworte: Nein! Ge: 
rade in dem hochherzigen Entfchluffe Sr. Maieftät dis Königs, in mel- 
chem er verfündiget, er molle mitten unter fein M:IE treten, er wolle 
fein Wolk felbft hören, darin finde id) den Pi. tun einer neuen era 
für unfer Vaterland, Der König aber will uns nicht bloß hören, er hat 


der Ueberzeugung, daß ber Geift ber früheren Gefeggebung und naments 

lich ter allesirte $. 13, cer reidsftindifden Berfammlung die Befugnif 

zur periodifden Wirberfchr teilegt. Denn mern ibr die Befugnif beige: 

fegt iff, die Rechnung abzunehmen und ein Gutacht.n darüber en Er. 

Majeftät den König Behufs der Erthiilung der Decharae abzugeben, fo 
würde nach meiner Ueberzeugung dies Recht cin iluforifches fein, wenn 

fie nicht in furzen Zeitfriften zufammenträte, welche «8 möglich machen, 
diefes Recht wirkfam auszuüben. Ein Recht, eine Willenserflärung kann 
nicht fo verfianden werden, daß fie iluforifh wird, Wir würden 5. B. 
eine Rechnung, die uns erft nach 15 Jahren vorgelegt wird, nicht mit 
Mirkfamkeit prüfen können. Dicfe Prüfwig könnte keinen Erfolg habın, 
Mir kommen alfo durch ciefe Betrachtung zu dem Mefultate, daß jeden: 
falls die Prüfung in fo turjen Friften nad der Rechnungslegung erfol- 
gen muß, daß ein Erfolg davon erwartet werden fann. thd mir zu 
diefem Refultate gelangt, fo überzeugen wir uns aud, daß die Kanbftänte 
in Euren regelmäßigen Sriften nad Lequng der Rechnung, alfo inner: 
balb zweier bis dreier Sabre, wieder zufammenberufen merden miiffen. 
Yeh habe alfo die Ueberzeuaung, daß nad den früheren Gefegen ein 
Recht befteht, die periodifche Zufammenberufung der Reicheftände zu ver- 
langen, Wenn c$ fid) aber barum handelt, ob wit Se. Majeftät den 
König um Anerkennung diefes Rechts bitten wollen, fo halte ich dies 
für eine Form, die nicht erforderlich iff. Sch bin der Meinung, daß es 
ausreicht, Sr. Majeftät offen zu fagen: wir halten es für unfer Recht, 
die periodifche Wiederkehr der Meichsflände zu verlangen. Wir fprechen 
diefe Anficht frei und unummunden aus; twir bitten aber, uns die Aus: 
libung diefss Rechts geftatten zu wollen, um fo mehr, alé Gründe der 
Nothwendigkeit und Müstlichkeit gleichfalls dafür fprechen, 

Ubg. von Auersmald: Gd gehöre zu denjenigen, welche fid) auch 
heute nod) und aud) nad den Aufftellungen des Herrn Suffigminifters 
und den weitcren Werhandlungen, fo weit diefe mir befannt geworden 
find, von der Uebereinflimmung der früheren Gefege mit den Allerhöchften 
Verordnungen vom 3. Februar nicht überzeugen fonnen. Sch gehöre zu 
denjenigen, welche e8 nicht nur für ein Recht, fondern in viel höherem 
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Qitiys — 
des Landtages, fondern anzuzeigen alé Motiv der hohen Berfammiung 
felbft, wenn und in fo weit es duch die Stimme derfelben anerkannt 
ift. Sch geböre ferner zu denjenigen, die vor Allem auf died Motiv Werth 
legen, als auf das wefentlidfte und hauptfächlichfte, alles Andere enthal= 
tende und in biefer Angelegenheit andere Motive nicht eher erledigen 
wollen, al8 bis dies eriie Flar geworden ift, zu denen alfo, bie den Wunfd) 
haben, daß wir ums zuerfl einigen und veiftandigen, ob mir glauben, 
auf ten Grund früherer Gefege und Königliher Zufrgen Se, Majeftät 
den König um Anerkennung beftehender MRechten bitten zu fönnen, nidjt- 
hein aber uns darüber verftändigen, in welcher Meile mir aus Gründen 
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uns, als den Vertretern, beftimmte materielle Befugniffe auferlegt, Dar: 
aus folgt mir nothwendig, daß mir auch eine formale Griffen; haben 
miiffin. Diefe raateriellen Befugniffe beitehen darin, daß wir berechtigt 
find, Steuern zu bemilligen, daß wir die Befugnif haben, uns über An: 
kihen zu erklären, und daß wir die Befugnif haben, die Wünfche des 
Dolkıs jum Vortrage zu bringen, und wenn wir Diele materiellen Rechte 
ausuben wollen, fünnen wir died nur, wenn wir find. Wir find aber 
nicht, wenn unfer Erfcheinen, wenn unfere Berufung in etwas Unbe- 
Immmtes geftelle iff. Sch wenightens muß erklären, vaß id) mich unfähig 
fühle, die Aufgabe in ihrer ganzen Michtigfeit zu !öfen, wenn ich nicht 
meiß, daß der Vereinigte Landtag, daß jedes einzelne Mitglied, daß die 
Vertreter der Nation ein wirkliches Dafein haber. In fo fern fcheint e¢ 
mir daher ein unabtweisliches Bedürfniß, die periodifche Wiederkehr des 
Vereinigten Landtages zur Mohlfahrt unferes Waterlandes zu verlangen. 
Sh giaube, daß diefe Vereinigung der Vertreter der Ration — ich bitte, 
nicht auf den Namen ein befonderes Gewicht zu legen; «8 ft leider auf 
unfere Bezeichnung immer ein befonderes Gewicht gelegt worden; diefe 
Brreichnung ift nur der Name, die Sache liegt in dem Gefege, durch 
welches unfere Befugniffe ausgedrüdt find, — ich glaube, fage ich, daf 
bie Vereinigamnfer als Bertreter der Ration fdon fehr fegensreiche 
Woe, bag bus Kugfand fchon über verfchiedene 

{ et iff; ich glaube, wenn wir die anstandifess 
, fann ung nicht entgangen fein, daß getviffe 

fhon freuten, aff ob unfere Brüder am 


Folgen gehabt hat; i 
Puncte fehr enttäuf: 
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jseugt, und es find die Gründafür in den eingereichten Petitionen, 


Untoart(haft, nicht einmal den-ingiten Anhalt dazu habe. Sch be: 
fiirchte alfo auch nicht, daß icher ein großes Recht vergeben helfen 
merde, denn mo Fein Recht kunden ift, wird auch füglich feines 
vergeben merden können. inndere Frage ift die Frage der Mig. 
lichkeit und Nothwendigkiit. Wriefer, glaube ich, find nic Alle über: 


fo wie in der Relation der Abtung, fo vortrefflid) und fo flar ent: 
halten, daß ich mich einer meitt Auseinanderfegung für vollfommen 
überhoben halte, Sch will midifo im Ganzen der Relation der Ab: 
theilung allenthalben anfchliegen Indeß fann id) bier eine Bemerfung 
nicht unterdrüden, das ift die, 3 mir dod) eigentlich eine gar zu fchnelle 
Rüdkehr des Vereinigten Landes der ungeheuren Koften wegen .. 
(drm) durch melche dem Landiebr leicht eine neue Laft aufgebiirdet 
werden Fonte, mitt verlangen, glaube, nidt einmal wünfchen können, 
sd) würde daher mit Beziehurauf diefe Bemerkung eine dreijährige 
Diftanz für die Wiederkehr deMereinigten Landtages für volltommen 
ausreichend erachten, und zwarm fo mehr, als wir zwifchen dem Kö: 
nige und dem Volke feine Feir, fondern eine Regierung fehen, der wir 
alles Vertrauen fchenfen fönne.die mit uns ein gleiches Ziel verfolgt, 
namlich bas Frommen des Volt zu fördern, und ich glaube, mit Wahr: 
heit fagen zu können, bag die Ihe der Krone, daß die Glieder diefer 
+ =tändeverfammlung, ganz gleicioelcher Curie, welcher politifchen Rich: 
tung und Farbe fie auch angel Sy mögen, fir ea misderfinden, fic) da 
mwiebervereinigen, wo e8 der Sieh des Thrones, wo e& dem mahren 


deutfches Blut in ihren Adern fließt; ja, 
vat ihre Enttiufehung fchon se Fonden. Iinfere Mer: 
0 g, um unfer Vaterland aur dem Wege 
der geiftigen und phpilhen Bervollfommnung meiter ju führen, Benn 
num der König erfläre Hat, dof er unter fein Bolf treten und die Wür- 
fche desfelben direct auf dem Munde feiner Vertreter hören will, fo 
fheint mir darin eine neu? Stufe der Vervollfommnung betreten zu fein. 
Mollen wir aber auf diem Wege fortgehen, fo iff nathmonhiz, daß 
das Leben einer folchen Besfamunilung gefichert fein muß, und diefes 
finde id) nur in dem centratfemdifchen Körper, der jest alg ein folcher 
bezeichnet iff. Die Ausfchüffe cnmen diefe Aufgabe nicht erfüllen, denn 
Se. Majeffät der König miirde penn nur die Meinungen einzelner we: 
niger Perfonen erfahren, nicht aber den Ausdrud des Volks, der Na: 
tion, und ¢8 fiheint mir eben in dem Daupizwede des ftändifchen Lebens 
zu liegen, daß die Vertretung fo zahlreich we möglich fein muß, um fo 
viel wie möglich die Meinung der Nation zu erfuhren. Diefer hohe 
Broek fcheint mir vereitelt durch die Musfdiiffe, wi) aus dem Grunde 
muß id) mic) auch gegen die Ausfchüffe erklären. : as aber nun die 
definitive Beftimmung der Friften der Wiederkehr des QW teiniyten Land: 
tages betrifft, fo fann ich mich für eine jährliche Wiederr nicht ent: 
fcheiden, JH alaube her hohen Beefammiung unmaßgeblic TE lagen 
zu miiffen, fi nur für eine zweijährige Wiederkehr ju erklären. Denn 
unfer fändifches Leben hat eine foidye Glixderung dura Provincia, tande, 
Gommunalfiinde und Kreisftinde, wie fein anderer Staat auf Geen. 
SH glaube, daß in Ddiefer Gliederung die Garantie liegt, daß ein Bt 
diirfnif, die centralftändifche Verfammlung alljährlich) einzuberufen, nicht 
anerkannt werden Bann. (Bielfaches lautes Bravo,) 
iR de ese Die bodwichtige Angelegenheit ift ‚zur Stage une 
timmung fo reif, daß id) unrecht gu thun glauben würde, wenn ich 
bas Geringfte dafür oder dagegen noch fagen wollte. $d) wünfche eine 
Bitte en die hohe Berfammiung und an unferen hocverehrtn Mar: 
fehall aussufpreden, die für Förderung diefer hochwichtigen UAngelegen- 
beit wiinfchenswerth fein dürfte. Das, was uns zur Frage und Be. 
tathung vorliegt, balte ich fiir eine Lebensfrage der ftindifchen Wirk, 
famkeit und bes öffentlichen Vertrauens, da wir nad den gefeglichen 
Beftimmungen, die wir bisher in der Hand hatten, noch nichts tiber die 
periodifhe Wiederkehr des Landtages miffen, alg daf uns durd) die Gnade 
Sr. Mojeflät beS Königs eine einzige in vier Fahren verheißen worden 
ift, Wenn in ben früheren gefeglichen Beftimmungen feftfteht, daß wir 
nut für Belaflung des Volkes, aber niemals für Erleichterung feiner 
Gaffen wieberfehren felten, fo muß daturd elk Vertrauen im Volke fhwin- 
den. Sch halte «8 deGhalb nicht lof für nothwendig und nüßlich, ich 
bale «8 vielmehr für unabmweisbar, daß wir das, was mir jegt win: 
[hen wollen und berathen, auf irgend eine Wrife von Er. Maj. erbitten 
und erftreben. Dazu gibt 8 aber nur Einen Weg, einen Meg, der zum 
Ziele führen muß, aber aud; würdig iff, indem durch Einheit in den 
yızägen det Verfammlung aud Einheit der Stimme des Volkes von 
ung cepru fentirt wird, ‚Bu meiner herzlichen und innigen Greude have 
id ji den Depatten, die nun fchon mehrere Sage dauern, mwahrgenom: 
men, daß wir in der Sache felbft eigentlich Ute dasfeibe Gute wollen, 
daß wir Alle nur Ein Recht erditten. Jd) habe aus dem Borteage fo 
vicler Redner, die an diefer Stelle geftanden huben, achört, daß fie dies 
Eine nur auf verfchiedenem Wege zu erlangen glauben, theils auf dem 
Mege des Rechtes allein, theils auf dem Wege dir Nüslichkeit unr 
Nothreendigkeit, und eine britte Partei, zu der ich mic; auch befennr, 
auf beiden Wegen zugleih,. Feb erlaube mir bißhald an die hohe Ver: 
fammiung und den Heren Marichal die Feage, ob «8 nicht zur Berei- 
nigung in Eine Stimme an Se, Mojeftüt den König in diefer hod): 
wichtigen Angelegenheit fiihren Eönnte, wenn bee Herr Marfchall die 
Frage dahin formulicte, daß fie zugleih auf das Recht, auf die Nüslich- 
keit und auf die Mothmendigfeit gerichtet würde. 
Marfhall: Was die Frageftellung betrifft, fo will ich mir das 
Miavere darüber fiir den Schluß der Debatte vorbehalten. 
Aho, Prüfer: Es iff ven diefem Plage aus fehon außerordentlich 
Dicl Liber tie Müglichkeit und Mothmwendigkeit und über das pofitive 
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Wohle des Baterlandes gilt. <4 id) daher auch der Anficht 
nicht onfclicfien Pinan ato Ahabe a aD ea ee 
‘ gelfern von diefer Zribune aus reach, in tvelcher er einen Ruf aufftellte, 
daß fid) der Landtag zum Hütter Regierung bereit machen follte, Ein 
folder Ruf, glaube ich, ift nohricht nöthig; wir haben ung über un: 
fere Regierung nicht zu belager ich meine, wir fonnen froh und getroft 
ihr ung untertverfen, und merierair dadurch auch gleichzeitig diefes Wer: 
trauen im Bolfe nähren und fern. (Bielflimmiges Bravo.) Das ifi 
namentlid) ber Grund, «8 iff d. Vertrauen, twas mid) durch und durch 
befeelt, daß ich eine Mahl des asfchuffes und der Deputation für durch: 
weg Überheblich halte, C8 far die hohe Staatsregierung die vorhan: 
denen Richnungen dem Vereinien Landtage dann in ihrer Gefammtheir 
vorlegen, und ich hoffe, mir ween niemals Urfache haben, uns zu be: 
Elagen. Darf ich noch einen Aenbli die Hohe Verfammiung in An: 
fpruch nehmen, fo twill id) noch inmal an das Patent von 3. Februar 
und an die Königliche Borfchaftoom 92. April erinnern. Sn ihnen 
febe ich die Verheißung, daß Si Majeftät der König entfchieden aus: 
gefprochen hat, daß er den angelten Bau des fiändilchen Lebens fort: 
entwideln werde, und ich hege d frohe Hoffrung und nähre fie beft’n: 
dig, bab Se, Majeftät billigen Sten und Winfchen des Bolkes, billigen 
Winfchen und Bitten feiner Einde nadigeben und eine angemeffene 
Micderkehr des Vereinigten Landıges gemähren werde, fo weit «8 mit 
dem wahren Mohle des Volkes trreäglich iff — Aus diefen furz ent- 
mwidelten Gründen habe ich der then Berfammiung die Annahme der 
der Abtheitung gehorfaft empfehlen wollen. (Bielftimmiges 
mano. 

Ubg. van Bydlinséi: Scflimme gegen den Ausfhuß, denn fein 
Antrag ift eine wejentiiche Mbänding des beftehenten Patented vom 3. 
Februar, Aus ben früheren Genen Pönnen mir, nach meiner Ueberzeu: 
gung, feine Rechte herleiten, TE Gees vom 22. Mai 1815 verheiß: 
bie künftige Zufammenberufung te NReichaftiäut ; das Gefeg vom 17. 
Sanuar 1820 ftellt die Befugnißgur Aufnahme von Staatd:Darlehnen 
unter die Garantie der Fiinflig ufammenberufenen Reichsftände, und 
follte ihnen jährlih Rechnung geat merden, d. h. menn fie zufammen: 
berufen waren, Das Gefrg von5. Juni 1823 organifirt die Provin- 
cial-Stände, aus welchen fiinftic die Neichejiinde hervorgehen fellten. 
Jd frage Sie nun, meine Herrer welches von alten jenen Gefesen betriff: 
die reichsftändifhe VBerfammlung: War fie denn eigentlich ind Leben 
getretin? Keinesiweges; mithin ‘aben mir auch Feine Rechte erwerben 
fönnen, (Gelächter) Erft des jet regierenden Königs Majeftät haben 
auf dem von feinem erhabenen mheren gelegten Fundamente das flän- 
difthe Werk ing Leben gerufen, Rit BWertrauen hat er es uns gegeben. 
Wohlan, meine geehrten Herren, (fen Sie uns mit bemfelben Vertrauen 
entgegenfommen, daß das Vaterland von uns fagen möge, daß, menn: 
gleid) wir hier in diefem Saale vrfchiedenen Glaubens, verfchiedener An: 
fiht find, in Einem Gefühle find vir gleich, in der Liebe und dem Ber- 
trauen zum Könige. Laffın Sie ins, meine Herren, nicht an dem rütteln, 
was wir eben erft erhalten haben von dem wir noch feine Erfahrung 
haben. Es ift viel leichter, niederpreißen, als aufzubauen. Ein Band der 
Liebe und Verehrung umgibt den König und fein Volk. Vrrtrauen ruht 
ıvifhen Beiden. Angenommen, meine Herren, Sie hätten von Fhren 
Rechten irgend etwas verloren, tas ich Shnen nicht gugeftanden habe, 
(0 fage ich Jhnen, 06 gibt eine gmiffe zarte Rücficht, eine Convenienz, 
eine Pierät für den König, denn das Waterindes thruerftes Palladium 
bleibt fein König, 

Ag. Sattig: Die Abtheiturg hat die Anficht ausgefprochen, dafi 
der reichsftändifchen Verfammlung nicht ein Rechtsanfpruch auf jährliche 
Wiederkehr auftehe, wohl aber das Recht auf periodifche Wiederkehr. Sch 
trete diefer Anficht beiz ich glaube daß fic) aus dem $. 13 des Gefeges 
vom 17. Sanuar 1820 ein Recht auf jährliche Wiederkehr nicht herleiten 
lift. Die jährliche Wiederkehr ijt der reichsitändifhen Werfammlung in 
jenem Paragraphen nicht als ausdrücliche Befugnif beigelegt worden, 
fondern e8 iff nur gefagt wordın, daß die Recdmungslegung alljährlich 
erfolgen fol. Uber wie haben dasfelbe Verhäliniß bei den Provincial: 
Ständen, wo eine Menge Propinrial:$nftitute beftehen, denen allen von 


Recht des fraglichen Gegenftandes gefprochen worden, und wenn ich dem 
Gange der Debatten rec gefolgt bin, fo habe id) daraus entnehmen 
wollen, daß fic) die große Mehrzahl der Redner für die Bertheidigung 


den Standen felbft vorgefdriel- ft, ihnen jührlih Rechnung zu legen; 
dennoch find die Stände nicht W -lic verfammelt, fondern bewirken die 
Prüfung der Rednung,Jwenn ia jufammentreten, Wohl bin ich aber 


der Müglichkeit und inneren Nothmendigkeit diefe Bitte ferner motiviren 
fonnen. Sch würde mich hiernad) dem Gutachten der Abtheilung fomohl, 
als auch verfchiedenen der eingebrachten Amendements anfchliefen, in fo 
fern fie das austrüden, was der legte geehrte Medner vor mir erwähnt 
hat, in fo fern nämlich Elar, deutlid) und pure daraus hervorgeht, daß 
die Verfammlung und bis zu melden Grade fie fic) über den Unfprud 
auf Anerkennung beftehender Rechte Seitens Sr. Maieftät des Königs 
geeinigt hat, und in mie fern fie zweitens in den Nüslichkeitsgründen 
litereinftimmt Dies vorangefhidt und darin gemiffer Maßen meinem 
Botum vorgreifend, bitte id) nur alle diejenigen in der hohen Verfamm- 
lung, welche fic) auf einem ähnlidyen Standpuncte befinden, wenn cs 
zur Belchlußnahme über das Gutachten der Abtheilung, über einzelne 
Amendements und über einzelne Puncte derfelben fommen follte, nicht 
zu fcharf Rechnung zu haltın über jedes Gran Gefeglichkeit oder Miig- 
lichfeit, bas dabei zur Sprache fommt, fondern nur darauf zu halten, 
daß der Sinn und die Ueberzeugung, die mir baben, Flar und deutlidy 
aus den Belchlüffen hervorgebe und von Sr, Majeftät nicht mißverftan- 
den werden fonne, und daß fie in dem rechten, wahrhaften und ehrerbies 
tigen Tone Sr. Majeftät dem Könige vorgetragen und zur Entfheidung 
anheimgeftellt werden. Sch erlaube mir ferner, nad) diefer Aufforderung an 
diejenigen meiner verehrten Gollegen, welche auf demfelben Standpuncte 
mit mir ftehen, noch einige Worte an die verehrten Herren von einer 
anderen Richtung zu richten. Es ift, wie id) höre, in den vorigen Zu: 
gen und auch heute behauptet worden, e8 wäre bedenklich, ja, gefähr- 
lich, wenn wir Schritte thrım-und Anträge befchließen mollten, welche 
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Anträge, die nach der Meinung Einzelner nicht nothwendig find, 

[ und deren tie ganz überhoben werden Eönnten, wenn wir, in dem Ber: 

trauen auf die Gnade des Königs, auf feine Allerhöchfte Meisheit und 

auf die Entwicklung der Zukunft — fehmiegen und fo, alles bedenkliche 

Drängen und Trviden yermeidend, den ficherften, am meniaften gefähr- 

lihen Weg einfchlügen. — Sch bitte nun aber, ich frage Sie, ob wir 

witflid) mit gutem Gewiffer fagen können, daß wir bei den Schritten, 

die wir hier für das Land nas Ucberseugung und in voller Einftimmig- 

keit reiner Ubfidten und treuer Herzen thun, auch nur irgend eine Gee 

fahr veranlaffen können, Mit vuller Ueberzeugung fpreche ich eB aus, 

daf mir, das preußifche Volk, auf einem Standpuncte fliehen, den die 

Gelchidhte nicht ackannt hat. Sch glauie nicht, daß ein Wolf eriftire hat, 

welches neben einer fo entwicelten Fntelligenz einen folhen tiefen Fonds 
von Pietät gegen das Konigthum bewahrt hat, wo diefe beiden Eigen: 

fhaften des Volkes, dicfe beiden mächtigen Potenzen innerften Stuats> 
Isbeng, fo Hand in Hand gehen, fic fo innig durchdrungen haben, ch 
fage, eine Pietät gegen das Konigthum, nicht aber gegen den abftracten 
Begriff eines Königthums, fondern eines Königthums, welches feit Jahr: 
hunderten — tenn ich mich des Ausdrudes bedienen darf — Fleifeh 
und Bein gewonnen bat in ten BVorftellungen und Empfindungen des 
Molkes, turd cin geliebtes und geebetes Königshau’, dem wir anhan- 
gen vom Eriten bis zum LeBten. Bei einem folhen Standpuncte, bei 
folder, mit mwahıhafter Entwidelung der Intelligenz zugleich tief begriim> 
deten Pietät, und da wir zudem uns des hohen Vorzugs erfreuen, oof 
unfer König felbit, deflen Herz, twie hier fo oft chon dankbar erwähnt 
ift, zu den gebildetften Männern feiner Zeit gehört, dann follen wir doc 
nod) immer fürchten, fo leicht zu viel oder zu menlg zu thun, immer be- 
forgen, mißverftanden zu werden, und tarum zögern und fchmeigen ? 
nicht wagen, dem Becher der Ueberzeugung und Wahrheit bis auf den 
Grund zu fehen? Sa, mir fonnen cg, wir dürfen «8 wagen, tenn wie 
wagen ja nichts dabei. Gs ift oft gefagt worden, wir follen uns nicht 
an Buchftaben, an Worte halten ; laffen Sie und aber einmal an Buch- 
ftaben, an Morte höchfter Bedeutung halten, an alle Morte, die der 
König feit feiner Thronbefteigung an uns gerichtet hat, und die wir nicht 
berechtigt find, anders als nad) fich felbft zu deuten. Sc frage Sie, ift 
8 wahr oder nicht wahr, wenn ich fage, daß von dem erften Tage an, 
wo der König zu den Srinigen fpracd, bis zur legten Borldaft, in den 
Königlihen Worten ein Verlangen, ja, man fann fagen, ein Durft nach 
voller Wahrheit von unferer Seite fic) Eundgegeben hat, die Forderung, 
daß wir e8 ihm nicht verhehlen mögen, was in unferem, mas in deB 
Dolkes Herzen lebt? Uno dem follten wir nicht entgegen~ommen und 
entfprechen mit Eifer und Zreue? Und menn wir entgegenfommen, fo 
fellte man uns vorwerfen fonnen, e8 fet dies ein unehrerbietiges Drin- 
gen und Drängen? Nein, meine Herren, davon fann hier nicht dieRcte 
fein, two e8 darauf anfommt, vor einen edlen Kürften binzutreten und 
ihm zu antworten, wie «8 einem tüchtigen und getreuen Wolfe gebührt, 
Sn diefem Sinne werde ich hier und bei Allem, tvas weiter vorkommt, 
ftimmen, und in diefem Sinne bitte id) Sie, diejenigen Bedenken und 
Zweifel, die nicht in der Sache felbft begründet find oder in der Ueber; 
zeugung, welche Feder von diefer hegt, zu befeitigen, fi zu einigen und 
möglichft fic) an einander anzufhliegen, wie treue, vaterländifche Herzen 
fic) an einander fchlichen können, 

Aba. Neitfh: Mach den mehrfeitigen Yeußerungen über den vors 
liegenden hochwichtigen Gegenffand muß eS gemagt erfcheinen, nod) mehr 
darüber zu fagen, ber es fei nur, um eine Anficht zu geben, wie fie 
mir aus dem Verlaufe der Diecuffion geworden ift. Diele Anfidt if, 
daß, mie ich annehmen zu fonnen glaube, Alle, die bier verfammc!r 
find, in der&efinnung übereinftimmen, daß fie das Belle des Baterlan: 
bed wollen, um für dasfelbe nach pflichtmäßiger und gewiffenhafter Ue- 
berzeugung zu wirken, Diefe Gefinnung, bei welder von jeder politi= 
fahren Richtung, fie werde Liberalismus, Gonfervatismus oder wie fonft 
bezeichnet, abgefehen werden fann und mag, fcheine mir zu erfordiur, 
mit offener, freier Wahrheit die Gründe darzulegen über die ftändifhe 
Verfaffung, wie fie fic aus der Grfammt:Auffaffung der fämmtlidgen 
darauf bezüglichen Gefege gebildet haben, und offen zu befennen, dag in 


| 


Verordnungen vom 3. Febr. d. J. die volltommene Uebereinftimmung 


tthes ogeten hatte, welche Anfiht gewiß von den Meilten, 
u ehr wird; Im niußtemie fagen, daß 


mit der fcliberen Gefeggebung nicht gefunden wird. Diefe Wahrheit 
zu fagen, fteht weder mit der Ehrfurcht, ned) mit Ltere und Zreue ges 
gen den König in Miderfpeuch, fondern fie wird vielmehr durch diefelbe 
als Pflicht, als Beweis des Vertrauens gegen Vertrauen gefordert. Laf: 
fen Sie uns daher in bem Antrage Vrreinigung finden, dic Gründe 
darzulegen, nad welden die vollfommene Uebereinftimmung ber Ber: 
ordnungen vom 3, Febr. d. 3. mit den früheren Gefegen nicht gefun: 
den wird, und um geeignete Abänderung diefer Verordnungen bitten, jn 
diefer Bitte finde ich fein Vergeben von Rechten, fie trägt ja das Rechts: 
bemußtfein in fich, 4 

A. erihen von Gaffron: Als der Ruf des 3. Februar 1847 
auch an mid) erging, bielt ich «6, mie gemiß mir Alle, für, meine 
erfte und hritiafte Pflicht, mich mit dem Snbalte der bezüglichen 
Verorduungen genau vertraut zu machen, um über bie Rechte und 
Pflichten, die ich gegenüber der Krone und gegen meine Committenten 
auszuüben haben würde, ein Elars und feftes Brmußtfein zu 
erlangen; ich fühlte mich um fo mehr zu diefer Prüfung angeregt, ols 
ich bereits dem Rufe eines früheren 3. Kebruce gefolgt war, als ich die 
Aufgabe, für welche der Fiingling Gut und Blut einfigte, und welche 
nunmehr ihrer greßen Löfung entgegengeführt_werben foll, als gereifter 
Mann würdig vollenden zu helfen ftrebte. Die Erfchiinungen der Za: 
eSpreffe, melche jener Moment hervorcief, blieben ‚mir nicht fremd; ich 
flit fie mit dem Urtheile anderer erfahrener Männer aufammen, ver: 
glich fie mit meinen eigenen Anfichten, ließ weder den Rechtspunct nod 
den ber Müslichfeit aus den Augen und gelangte zu folgendem Reful: 
tate: Sch fonnte mir nicht verhehlen, daß zwifchen dem Patente vom 
3. Februar und der früheren Gefeggebung einige Abweichungen State 
fänden; ich mill diefe vielfach erörterten und zergliedsrten Puncte nicht 
noc einmal anführen, um die Geduld der Verfammlung nicht zu er 
müden. Sch muf aber bekennen, daß, ohne Surift zu fein und meinem 
einfachen Urtheile folgend, ich in diefen Abweihungen Beine Mechisver- 
lepung zu erfennen vermochte, dag ich vielmehr erkennen mußte, daß in 
dem Patente vom 3. Februar der König uns etwas Großes und oe 
a, 


Se. Majeftät der König bei der buchftäbtichen Ausführung der früheren 
Gefebe uns viel weniger hätte geben Fünnen, als er ung gegeben hut; 
id) mußte mir fagen, daß, mo man Großes umd Dankenswerthes aus 
freier Entfchliehung gibt, da nicht die Tendenz obwalten fann, 
bie Rechte des Volkes werfümmern zu wollen. Sch betrachte alfo das 
Gefes vom 3. Februar als die Grundlage unferer fändifcken Entwide- 
lung, zu deren Kortbau une der König berufen hat, und ich hege die 
Hoffnung, daß diefer Bau unter einträchtigem Wirken zwifhen König 
und Volk feiner Vollendung entgegenreifen werde. Es ift in der 
vorgeftrigen Debatte gefagt worden, «8 fei unftatthaft, an Gefühle 
zu appelliren, und ed fei unftatthaft, auf bad Bertrauen hinzumeifen, 
two es fih um Rechte handelt, Auch ich unterordne nicht das Mech 
bem Bertrauen und bin weit entfernt, meine Anfiht Anderen aufdrän: 
gen zu wollen; aber das Recht nehme ich in Anfpruch, meine Meinung 
frei und offen ausfpeechen zu dürfen, Das Vertraum, auf melhes id 
bereits früher hingerie’en babe, und melched ic) hier meine, iff nicht der 
Ausdrud einer fubjectiven Sentimentalität, fondern e8 iff das Vertrauen, 
auf welches ein geehrter Redner der Provinz Preußen fo eben hingedeutes 
hat, das feit Sahrhunterten fich hiftorifh zwilchen dem preußifchen Kö 
nigshaufe und dem preufifchen Wolke herausgebildet hat, melches ein 
Element unferes Bolkslebens gemorden ift, weldes einen der Grund 
pfeiler zu Preufené Ruhm und Glück aebildet hat, und welches als eine 
Eigenthümlichkeit für Preußen zu betrachten iff. Auf dies Bertrauen 
baue id) und will dafür leben, wie ich bisher dafür gelebt habe. Wenn 
in anderen Staaten erforderlich werden mug, dag von der Nation De: 
monffrationen und Proteftationen gegen die Krone erhoben werden, fo 
find wit auf diefem Standpuncte nod) nicht angelangt. Sch glaute 
wenn wir auf verfaffungsmäßigem MWege unfere Münfche und Bitten 
hodften Ortes darlegen, daß fie gewiß ein geneigtes Gehör finden, Dei 
Punct, welcher ung zur Berathung vorliegt, iff die Periodicität, d. b. 
die regelmäßige Wiederkehr des Wereinigten Landtages. Ich betracht 
diefelbe aus voller Ueberzeugung als Lebensbedingung unferer fländifchen 
Entwidelung, Sch habe tiefe Ueberzeugung bereits in den erften Tagen 
unferes Hierfeins offen und frei anderen Ortes ausgefprochen, und ich 


tiederhole fie bier nochmale. Sch bin nicht der Meinung derjenigen 
welche dn8_Finbringen bee hotroffenden Gefuchsa ale unziemlidy ust 


voreilig, ald auf die Wllerhodfte EntfhlieGung drängend Betrachten. 
Gerade das Vertrauen, an welches ich appellire, gerade die Hingebum 
für unferen König und Herrn, die Manche von ung mit ihrem Blut 
befiegelt haben, und mozu mir noch heute zu jeder Stunde bereit find 
ermuthigt mich, ja, läßt ed mid) alé cine hohe Pflicht erfennen, gegen 
Se. Maj. den König offen und frei mich auszufprschen, auszufprechen 
mie e6 mir um das Herz iff. Ich glaube, daß wir burch biefis ehrerbis 
tige Vertrauen unferen hoben Beruf am mürtigften erfüllen werden, id 
glaube nicht, daß die freimiithige Darlegung der Wünfche feiner getreuer 
Stände in dem edlen und großen Herzen unferes Königs Miffallen erre. 
gen werde. Mir Alle, meine Herren, find von dem Streben nach Eine 
Biele hin befeelt. Diefes Ziel iff das Mohl unferes theuren Waterlandes. 
ISudem mir nad) diefem fchönen Ziele fireben, laffın Sie uns nicht in 
Brwielpalt gerathen über die Wahl der Mittel für unferen Zmed, Laffen Sic 
uns nidt um Worte markten, wo es fih um die That handelt. Laffer 
Sie uns Über die Korm das Mefen nicht opfern, fondern laffen Si 
uns den Weg einfchlagen, der am ficherften zum Ziele führte, Sch mut 
den Weg, din die Abtheilung vorgefhlagen hat, als denjenigen erfrnnen, 
ber am ficerfien und zmedmäßigften zur Erreichung diefes Zieles diene 
rolitde, Wenn mit Bozug auf die früheren Gefege und auf das, wae 
mir für Recht halten, die Miüslichkeitsgründe entmicelt und Sr. Mai. 
vorgetragen werden, fo follte ich meinen, daß das Gerwiffen eines Seder 
hinreichend gewahrt fein könne, und wir könnten zu einer einmüthiger 
Abflimmung gelangen, Es wäre beflagenswerth, wenn megen einer Spal- 
tung der Unfichten die Finmüthigkeit unferes Belhluff:8 verfehlt würd 
und wir dadurch den allgemeinen Wunfih nicht erreichten, Aus den von 
mir angegebenen Gründen fann ich meder dem Amindiment eines ge: 
ehrten Abgeordneten der fchlefifchen Rıttsefhaft, der zuerst in diefer De 
batte gefprochen, noch dim des acebrten Abgeordneten aus Meftfalen bei 
pflihten. In Beziehung auf die Zeiträume der Miederkehr des Landtager 
muß ich eine Unficht, einen Munfch ausfprechen, der Shnen, meine Her 
ten, vieleicht mißfullen dürfte; aber ich glaube, dar die offene Dark 
gung meiner Ueberzeugung in diefer Sache mich von dem Verdacht: 
freifpecchen wird, al® ob ich durch meinen Worfchlag der periodifiker 
Wiederkehr irgendwie hemmend entgegen treten wollte; es ift derfelbe 
vielmehr auf pratiifden Micfichten begriimbdet. Winn nämlich zmei: 
Jährige Seiteduime für die Einberufung der Landtage beliebt und geneh 
migt werden, fo muß ich auf die dagwilchen Statt findende Einberufung 
unferer Provincial: Landtage binmeifen, die wir nod) unter lange: 
Zeit und bei Preußens eigenthümlicher Lage virlleicht nie entheh- 
ren fonnen. Wenn nimlih alle zwei Sabre der Provincial-Landta: 
und eben fo oft der Vereinigte Landtag zufammenfommt, fo müßt: 
eine diefer Berfammlungen jährlib Statt finden, und eS würde di: 
Vermaltung bei aller Pflihttreue nice im Stande fein, ohne Beein- 
trachtigung Ihrer allgemeinen Befdyäfte für die jedesmaligen Landtage di 
nothwendigen Vorbereitungen zu treffen. Sc fage, ungeachtet ter größten 
Aufopferung und Pflichttreue; denn, trog aller Angriffe, welche die Ab: 
miniftration bereits von dirfer Stelle aus erfahren hat, muß ich dennod 
unfere Verwaltung als eine gute und wohlgeosdnete erkennen und fann 
bie Beamtenwelt feines anderen Staates höher als tie Preußens fkeilen. 
Eben fo würden bei der jährlichen abmechfelnden Wiederkehr der Provin 
cial: und derBereinigten Landtoge, ungeachtet alles Patriotismus, viele 
adtbare Männer aus unferer Mitte fcheiden müffen, ta nicht Fedem 
fiine Privatverhältniffe geftauten, altjährlih auf fo lange Zeit biefelben 
bintanzufegen, Den baaren Koftenpunce will ic gänzlich unerwähnt laffen. 
Ich habe defhalb ein Amendement eingsreicht, den Borfchlag auf al 
3iährige Einberufung des Vereinigten Landtages enthaltend. Wenn Sr. 
Majrftät der König geruhen wollten, innerhalb 3 Sabren einmal den 
Vereinigten Landtag und einmal die Provincial Landtage zufammenzuru- 
fen, fo würden die Landtage in Zmifchenräumen fic folgen, welche in 
praftifher Sinfiht minder beengend fein dürften. Sch mache darauf auf 
metffam, daß die jährige Landrage-Periode fid) vielleicht günftiger mit 
den VBerwaltungs-Gefhäften in Bezug auf den alle 3 Fabre vorzulegen: 
ba SinanzEtat in Einklang bringen läßt, und ohne der Meinung der 
hosen Berfammlung vorzugreifen, habe ich auf diefe Nüdfichten zur Be- 
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Whg. Graf Saum. 4 
ren, daß ich vorzüglich debt, 
des Vereinigten Landtages flim 
daf Se, Maj. der König ger! 
xu verfprechen, eS nad) meiner, 
fein würde, einen Bereinigten 
märtigen, in das Leben zu rufen, 
werth erfdyeinen dürfte. 

Abg. von Gudenau: Yo weroe für die Periodicität unferer Wer: 
fammiungen und für den Wegfalil der Ausfchüffe in dem Sinne des 
Commiffiong-UAntrages flimmen, Ih fühle mid zu diefem Votum ver: 
pflichtet, weil ich diefe Maßregeln für das Wohl des Vaterlandes nicht 
allein für nüglic, fondern auch für nothmendig halte. Gn Wetreff der 
Mothwendigkit bemerf: ich, bak, te mir feheint, man bisher die Be: 
ariffe des rechtlichen Standpuncte® und der Nothwendigkeit immer ne: 
ben einand:r oder vielmehr gegen eitsander geltellt hat. Meines Grach: 
tens dürfte dies nicht ganz ridtic al Sie ftehen nicht unbedingt neben 


ibe atthe ergeben? anzufühs 

„eriodifche 3ufammenberufung 
+ müffen glaube, weil für den Kall, 
‘dten, eine folde Berufung beftimmt 
‘ot künftig nicht fliglid) mehr möglich 
ag weniger zahlreich, als den gegen: 
as doch wohl vielleicht wünfihene: 


einander, fie finnen aud fubfumirtioprden, Eine rechtliche Nothwendig: 
keit ift aud) eine Nothwendigfeit. D'icum fcheint e8 mir ganz folgerecht, 
wenn id) fage: wir bitten Ew. Magftit darum, weil «$ für das Vater: 
fand nothmendig iff, und motiviren diefe Mothwendigkeit, theil® aus po- 
fitifchen Griinden, theils aus den vixbefprochenen Rechtsarinden. Dies, 
glaube ich, iff aud) fo ziemlich die Lendeng, welche der Gommiffions. Yn- 
trag verfolgt, dem ich daher beiflimine, Alle gefeslichen und viele Noth: 
wendigkeitsgründe haben wir fchon gehört, manchen ftimme ich bei, man: 
hen nicht; aber darauf einzugehen, ‘würde gu weit führen, Sch twill nur 
ein politifchrs Argument noch anführen, melches, fo viel id) mich erin» 
nere, geftern nur nebenbei erwähnt morten ift, melche® aber mic von ho: 
her Michtigkeit feheint. Die Gefesgpung vom 3. Februar nämlich feel 
das Princip der Scheidung des Vereinigten Landtags in zwei Berfamm: 
fungen fet. D6 das Syftem "arennung unbedingt bas richtige fei, 
ift Sache ber Anfiht; id bin if sin unbedingter Anhänger diefer Iren; 
nung. Bin ich das, fo kann Er unmöglich für die Ausfchüffe fein, 
denn biefes Ynftitut feiirzt jenes Kncip größtentheils wieder um, Die 
Ausfchüffe follen it einer ungetheifßn Berfammalung periodifch berathen. 
Dadurch wird das oben ausgefprodine Princip, das als Regel darge- 
jtelit wurde, mieder zur feltenen Ausnahme, und darum kann ich nicht 
dafür fein, Uber, meine Herren, vir können uns nicht verheblen, daf 
die jegt obfchmebenden Fragen auf unfere Berathungen einen mefent.ichen 
Sinflug, und wahrhaftig Einen forsernten und heilfamen, gehabt haben, 


| Meine Meinung iff daher die, taf mir diefe Hinderniffe fo bald als 


möglich, d. b. in der Zmifchenzeit von diefem bis zum nächften allge: 


geündung meines Amenvements hindeuten wollen, (Bravo!) 


meinen Landtage, zu befeitigen frebin müffen, fo viel an ung liegt, da- 
mit mir nicht bei unferer nächften Verfammlung gerade da mieder an- 
fangen müffen, two tir heute aufhören; daf, wenn e& möglich mare, es 
ung gelingt, die Wolfen, welche uns jigt trüben, zu zerftreuen; daß wir 
dann, wenn mic unfere Gefchäfte wieder beginnen, in den heiteren Him: 
mel fchauen fünnen. Sch bin daber ein entfchiedener Gegner aller jener 
Anträge, melde dahin zielen, da das, was mir nad meiner Mei: 
nung {tiglid) jest erledigen Fönnen, erft auf dem nddhften Landtage 
zur fehlieplichen Entfcheidung vorbereitet werde. Mas wir für unfere 
Pfliht halten, zu thun, das miifiim mir gleich und entfcheidend thun. 
Dabin fcheint mir der Antrag der Gommiffion gerichtet. Der Antrag 
fagt nicht: Wie bitten Ew, Mojefiit, erft uns am fünftigen Landtage 
eine Propofition vorzulegen, er fagt cinftimmig: Wir bitten Ew. DMoje- 
tät, gevabren Sie uns die Periodicitdt, gewähren Sie ung den Weafall 
der Uusfchiiffe, In der Zmifchenzeit der jegigen und der Fünftigen Wer: 
fammlung, glaube ich, könnten wir.die Allerhöchfte Antwort Sr. Maje: 
fit vertrauensvoll erwarten, denn ich bin fo durchdrungen von der 
Nothmwendigkeit diefer Gewährung, daß ich nur fagen fann, ich ermarte 
fie mit böchftem Vertrauen. Denn wenn mir diefe directe Petition ge: 
ftellt haben, können wie mit Recht fagen: wir haben das Unfrige gethan, 
wir haben eS zur rechten Zeit gethan. Finden dann unfere Bitten Ge: 
hdr, denken Sie Sid) dann, meine Herren, in die [hone Lage, in welcher 
wit beim Beginn des nähften Landtages fein merden; dann können wir 
an unfere Arbeiten mit innigfter Dankbarkeit gegen die Krone und mit 
frohem Muthe gehen, dann werden unfere Berathungen um fo fegens: 
reicher für unfer theures Vaterland fein. Ich wollte noch bemerken, 
warum ich in dem Einreichen einer 'folchen Petition, d. . mit anderen 
Worten in dem ebrfurdhtsvotlengemmreten des gefeglichen Petitionsmeges, 
fein unziemlichee Drängen gegen rn Ririge  Miüfßfkit sıßennen Fann, 
Dod ein beredtes Mitglied aus Preußen hat darüber fchon fo ermär: 
mend {hin gefprochen, daß mir „Im etwas hinzuzufügen bleibt. Nur 
wollte id) ein mic ging nahe liegendes Moment noch hervorheben, Wir 
haben in der Wdreffe an Se, Majeyidt den König, wenn nicht ausge: 
‘prodjen, doch hingerviefen auf unfere übrigen in diefer Hinficht zu ftellen- 
den Anträge. Ee, Majeftät haben in der Allerhöchften huldvollen Ant: 
wort zu erkennen gegeben, daß Sie unfere Vorfchläge erwarten. Wenn 
wir fie ftellen, fo fann darin gar nichts Auffallendes, viel weniger noch 
etroas Ungehöriges liegen, Aber noh mehr. Wenn wir offen und flar 
uns ausfprechen, Elar das fagen, mas uns auf dem Herzen liegt, fo er: 
füllen wir nur die Königl. Aufforderung felbft. Se. Maieltit der König 
fagten: bie Offenheit und Wahrheit zwifchen dem Allerhsdften Throne 
und und dürfe nie getriibt werden. 

Ubg. Riebold aus Preußen: Nach der umfangreichen, vielfeitigen 
Debatte, die Über die Vorlage Statt gefunden, und nad den herzergrei: 
fenden Worten, die dee geehrte Abgeordnete aus Preußen, Herr v. Auers- 
wald, hier furs vor mir gefprochen hat, twill ich mich auf fehr wenige 
Worte befchränfen und von meinem praftifchen Standpuncte als Abge- 
ordneter der Landgemeinden anführen, daß «8 jedem Molfsvertteter un: 
nöglic) wird, wenn aud) nur fcheinbare, viel meniger pofitive Mechte un- 
beachtet zu laffen, Sch weiß mit Beftimmebeit und nicht etwa aus dem 
Börtcherhöfchen, twie geftern ungeeignet angeführt wurde, denn id) wohn: 
25 Meilen von dort entfernt, daß dei dem denfenden Theile des Bolkee 
— und von bdiefem fann doch nur die Rede fein — der Glaube vor: 
yerrfchend iff, daß durch das Allerhochfte Patent vom 3. Februar dem 
Yande nach früheren Gefegen zuftehende Rechte theilmeife entzogen, 
theilweife verfümmert find, ja, daf die Anficht fo meit gegangen, baf 
:8 jedem Abgeordneten unmöglich gemacht fei, hier feiner Sendung auf 
der Grundlage desfelben nachkommen zu Eönnen, Meine hochguvecebrenden 
Herren! Auf die volksthümlihen Motto’ geftügt: ,,Gedem bas Seine”, 
und „Bolfesftimme, Gottesftimme’, halte ich es für die allerheiligfte 
Pflicht der Verfammlung, Sr, Majeftät unferem Allergnädigften Könige 
und Herrn nicht die Meinung Seine getreuen BWolkes vorzuenthalten, 
fondern offen aufzutreten, um dahin zu wirken, daß bie Differenz zmi- 
‘hen der neuen und Älteren Gefepgebung ausgeglichen werde, damit nicht 
vieileide in der nächften Zußunft twirder Källe eintreten, daß wir Megie- 
cungs:Dtafregeln, die wir fonft wit danfbarem Herjen angenommen 
hätten, ablehnen müffen. Ich ftimme mit der Minorität des Ausfchuf: 
feé, daß nur nad Art, 19 des Gefeges vom 17, Januar 1820 eine 
reichsftändifhe Verfammlung geltend zu machen fei; fhließe mich aber 
gern dem von dem geehrten Abgeordneten aus MWeftfalen geftellten Amen: 
dement an, indem ich hoffe, daß durch Annahme desfelben das Glüd 
unferes hochherzigen Könige und bes theuern Baterlandes, fiir welches 
unzertrennlich jeded Herz treu und warm im Bulen fchlägt, herbeige- 
führt werden wird. (Bravoruf,) 

Abg. Fehr. von Friefen: Wenn ich mir die Ehre genommen habe, 
um das Wort zu bitten, fo gefchah es, um die Anficht auszufprechen, 
daß ich einem Untrage on Ge, Maj. um periodifche MWiederkehr und 
mar um Erlaffung gefeglicher Beftimmungen dazu beitreten werde, und 
war aus dem Motive der Nüglichkeits- und Mothiwendigkeitsgründe, Sch 
Ihließe mich daher dem Untrage des geehrten Ausfchuffes an, und star 
in berfeiben Meife, wie fich der verehrte Landtags: Marfchal von Preu: 
Ben in ber geftrigen Sigung geäußset hat, daher id) auch ganz dafür 
ftimme, bof man fich bei diefer Motivirung auf die gefeglichen Beltim- 
mungen vor dem Patente vom 3, Febr, beziehe, Sch erfläremich dekhalb 
aber unbedingt gegen den Antrag docs verehrten Mitgliedes aus der Graf: 
haft Mark, wonad) wir den König bitten follen, unfere Rechte anzu- 
erkennen; denn ich halte fie für anerkannt und befinde mid nicht auf 
dem Standpuncte, mit dam Könige zu rechten; ich halte nur biefe Rechte 
für nod) nicht ausgeführt und wiinfche darum, daß die Meriodicität ge: 
feglich ausgefprochen werde. Sch erkläre mic) aber auch gegen den An: 
trag eines anderen geehrten Mitgliedes der Provinz Weftfaten, daf wir 
deßhalt, weil Se, Mai. die Einberufung des Vereinigten Landtages in- 
nechalb 4 Fahre auszufpeshen gerubt bat, unferen Wunfch zurüdhal: 
ten follen. Denn ich bin der Unficht, daß, wenn wie einen Wunfch haz 
ben, wenn wir von der Nothmendigkeit einer folchen Beftimmung aus 


den Nüglichkeirs: und Norhmenbigkeitsgrümben, bte ihn bedingen, fiber 
zeugt find, daß wir ihn dann, und zmar auf dem erften Landtage, aus: 
fprechen müffen, weil ich der Meinung bin, daß Eine Haltung dem 
Landtage und den Ständen mehr ziemt, ald gegen den König offin 
und mabe zu fein, Sch möchte aber in Beziehung auf die Faffung des 
Antrages mir erlauben, ein Amendement vorzutragen, melches ich dem 
Herrn Marfchall bereits vor einigen Tagen libergeben habe, Das Amen: 
dement wird fic darauf: beziehen, daß wir unferen Antrag an ben Nö: 
nig mit dem Dante für die im der Allerhöchlten Botfchaft vom 22. 
April ausgelprochene Verheifung, den Landtag innerhalb 4 Jahre mie 
ber zu berufen, vereinigen. Sd) erlaube mir daher, das Amendement in 
folgender Weife vorzutragen: ,,Die Curie der drei Stände wolle hefchli-: 
fen, Sr. Mai. bem Könige ihren ehrfurdtsvollften Dank dafür “sent: 
bringen, daß Se. Maj. ourd die Alterböhfte Borfchaft auf vie Areffe 
die Miedereinberufung des Vereinigten Landtages innerhalb der nächfier 
4 Sabre zuzufichern die Gnade gehabt haben, wodurd) die Gurie die rı 
riodifche Wiederkehr des Vereinigten Landtages angebahnt findet. Dir 
Curie der drei Stände Enüpft an diefen ihren Dank, mit Berug auf 
die frühere Gefeggebung, insbefondere aus inneren Nüslicykeite, un» 
Nothivendigkritsuründen, die ehrerbietige Bitte: daß «8 Sr. Mai. ge: 
fallen möge, die periodilhe Zufammenberufung d26 Vereinigten Landiu: 
ges in beftimmten Zeit:Abfchnitten auszufprechen.” Sch bitte, died Amen- 
dement zu feiner Zeit zur Udftimmung zu bringen. 

Marfhalt: Sch wil foaleih fragen, ob das Amendement unter: 
fügt wird. (Genügende Unterfitigung.) E& fommt zu feiner Zeit mic zur 
Abftimmung. Dasfelbe babe ich noch nadhträglich bei dem Amendement 
des Herrn Abgeordneten von Gaffron zu fragen, ber auf eine drei- 
jährige Einberufung anträgt. Wird auch diefer Antrag unterftügt? (Huch 
hierfür erhebt fich die hinrsidyende Anzahl von Mitgliedern, und die Üb- 
geordneten Müller aus Wefel, fo wie v. Monteton, weldye fodann 
aufaerufen werden, verzichten auf bas Wort.) 

Abg. Graf von Schwerin: Meine Herren! Fd glaube, bie De: 
batte iff bereits in das Etadium getreten, wo «8 ein Unrecht gegen tir 
hohe Verfammlung fein totirde, tenn man auf das Materielle der Feace 
noch meiter eingehen wollte, und ich glaube, «8 fonn nur nod das te 
fireben fein, uns der Rereinigung in der Abflimmung näher zu führer. 
Diefer Grund ift «8 allein, der mich veranlaft, nodmalé das Wort au 
nehmen. Sch werde mir die Ehre geben, ein Amendement vorzufd lagen, 
in bem, wie ich mir gu bemerken erlauben darf, meine Meinung fic mit 
der bes Whgeordneten aus Meftfalen vereinigt hat. Das Amimdement iff 
folgendes: „Der Landtag möge befcließen, an Se. Mojeftät ten Köniz 
die allerunterthänigfte Bitte zu fleilen, Allenhöchftderfelbe tole in Ancr- 
fennung bes in der früheren Gefeggebung begründeten Mechtsanfpruches, 
fo wie aus Gründen der Nüglichkeit, die regelmäßige jährliche Einberu: 
fung des Vereinigten Landtags buldreichft ausfprechen, in fo fern aber 
die periodifche MWiederkihr in fo Furzen Friften nicht für angemeffen be: 
funder merden follte, vermiticls einer dem Vereinigten Landtage vorzute: 
genden Allerhöchften Propofition auf legislatorifchem Wege einen cut: 
fprechenderen Zurnus Allergnädiaft feftftellen zu laffen geruben.” Som 
ih dem Herrn Marfchal! das Amentement Üübergebe und der Berfamm: 
lung anbeim ftelle, ob *6 Unterftügung finder, will id) mir nur ein Wort 
in Beziehung auf den Standpunct, den ich bei der Frage einnehme, ur 


Befeitigung cined vielleicht noch vielfach Statt findenden Mifverftindniffes 
erlauben, Wen: ich in meinem Antrage zur Udreffe und in meinem geflrigen 
Vortrage, fo wie in meiner Petition, von einem Rechts-Anfp-uche ausye- 
gangen bin, fo ift das Feinesweges in der Auffaffung gefcheben, daß 
ich glaubte, der Vereinigte Landtag, als folcher, fonne ein Recht in An- 
fprud) nehmen, das ihm nicht burch das Patent gemährt worden fei. Das 
glaube ich Feinesweges, fondern ich erkenne vollfommen das an, tas die 
Königliche Borfchaft vom 22. April uns gefagt hat, ocG für den Berei- 
nigten Landtag eben nur das Recht gelte, welches ihm das Gelg vom 3. 
Hebruar gewährt hat, Aber, meine Herren, weil diefer Rechtöfreis, fo be- 
gränzt, uns nicht geftattet, uns frei darin zu bemegen, ohne, wie es mir 
fcheint, woblermorbene Rechte des Volkes zu lädiren, um defirvillen 
glaube ich, ift e8 unfere Schuldigkeit, Gr. Majeftät dem Könige die 
Bitte ausgufprehen, daß Diefer uns den Rechtsfreis dahin erweitern 
möge, daß e8 und möglich wird, uns innerhalb desfelben frei zu bemwigen, 
ohne unferen Committenten, dem Bolke, nachtheilig zu fein. 

Marfhall: Sch muß nod) fragen, ob das von dem Heren Grafen 
v. Schwerin geftellte Amendement Unterftügung findet. (Hinveichend un- 
terflüßt.) — 

Uby. Geof von Renard: Wenn ich mir erlaubt habe, nod) am 
Seluffe der Berathung um das Wort zu bitten, fo gefchah e8 bloß in 
der Udfidt, um theils das Amendement, das ich geftellt habe, zu berirh: 
tigen, theild in Beziehung auf die Frageftellung gu fprechen. Die Frage: 
ftellung iff noch nicht an der Zagesordnung ; ich fann mid) daher nur 
auf mein Amendement beziehen, Zmei der Redner, die heute gefprochin 
haben, ber eine aus der Proving Schlefien und ber Andere aus der 
Rheinprovinz, haben mid) überzeugt, daß meine Anficht wegen fimmis 
licher gegenwärtig uns vorliegender Kragen, cine Propofition fiir den 
nidften Landtag zu erbitten, nicht richtig iff, weil dadurch die Erledi- 
gung fo wichtiger Momente weit binausgefchoben wird. Sch befchränke 
daher mein UAmendement, eine Königliche Propofit'on dem nahften Land- 
tage vorzulegen, bloß auf die eine Petition, nimlid) auf den einen An- 
trag um Periodicität und in Beziehung auf diefen einen Antrag auch 
nur auf das eine Moment der Feltfegung der Zeiträume. Dieles Amen- 
dement, welches ich theilmeife im Einklange, theilweife im Brgenfage mit 
dem Abgeordneten aus ber Proving Pommern zu ftellen mir erlaub:, 
lautet folgender Mafen: ‚in Beritkfichtiqung der aus der früheren r= 
f:ßgebung fi darftellenden Rechtégriinde der Nüslichkeit, ja, der inneren 
Morhwendigkeit einer gefeglih in beftimmten Zeiträumen eciniretenden 
Wiedeckebr des Vereinigten Landtages diefe Allergnädigft ausfprechen zu 
wollen, und tegen Beftimmmung des Zeitraums, in fo fern Sr, MajeTat 
Weisheit eine alljährliche Wiederkehr nicht für zwedim ißig erachten folle 
ten, eine Allechöchfte Propofition dem Allerhuldreicht bereits zugeficherten 
nidften Landtage vorlegen zu wollen,” Sch nehme zur Unterfläsung dies 
fer Faffung nur in Anfpıuch, dag ein Rehts:Anfpruh aud) eine innere 
Nothmentigkeit ift. Sch fann mich aber dem Worte „Ane:fenninifi des 
Rechts’ nicht anfchließen. Fit diefes Wort in den Amendements aufie- 
nommen, fo tverde id) gegen alle Petitionen flimmen, aufmelhe € Br» 
zug nimmt, 

Abe. von Manteuffel I.: Eine Niuferung, die ich vorgeffern ge- 
than babe, hat fo viele Anfechtung gefunden, daß e8 mir ermimfcht 
tere, etwas zur Veriheidigung derfelben zu fayen; indeß will ich die 
Verfrmmlung nicht länger damit aufhalten, und ich verzichte daher auf 
das Wort, 

Marfhall: Sch richte die Frage an die Verfammlung, ob das 
Amendement des Herm Grafen von Menard Unterjflügung findet, (Ge: 
fchieht ausreiknd,) 

Abg. von Auerswald: Ich erlaube mir die Frage, ob über FF nme: 
liche Umendements oder über jedes einzeln gefprochen werden oy. Gs 
bürfte wohl vor der Frageftellung die Reihenfolge der Asftimmuncen 
feftzufegen “ein. ; 

Marfhall: EF war meine Mfiht, tiber 
nad einander die Fragen zu flellen und fie in einer gemiffen Meihmfnt. 
«rt. 96 ete mi dem om Wn genden Ms 
fangen a ee nad) ju denen am iwenigiten fordernden übergehen. 
Re uber fämmtliche Amendements zu Iprechen fein, fie ftehen mit 

MICE im Zufammenhange; oft greift eins in dag andere cin, und zum 
Sheil find fie menig von einander verfdyieden, 

Abg. Frhr, von Winde: Das verehrte Mitglied aus der pommer’- 
fhen Ritterfhaft, von bem ein Amendement ausgegangen ijt, hat 
eben erflärt, daß id) mit dem Amendement einverftanren fei und in fo 
fern das meinige modificirt babe, Dies iff in fo weit richtig, als ich von 
der Borausfegung ausgegangen bin, dof fic die Mitglieder, welche Frii- 
her für mein Amendement fih ausgefprochn hatten, bemfelsen anichlie: 
gen miirden, und in fo fern habe ich auf die einzelnen Worte Eeinen fo 
erheblichen Werth tegen zu müffen gralaubt, weil ich der Anfiht bin, 
daß ed von hohem Intereffe fein müßte, fih möglichft tinftimmig au 
vereinigen und eine möglichft große Zahl ber Stimmen zu eriangen, bie 
als Ausdrud ber Verfammlung des Königs Majeftät vorgelegt würden. 
ch will mit zwei Worten darf hinmeifen, worin die Berfchiedenheit 
der beiben Umendements beftcht, weil ich dazu eine Verpflichtung zu baz 
ben glaube. Jd) habe mich nur in fo fern mit dem neuen Amendement 
einverftanden erklären fonnen, als ausdrüdlih darin gefagt wird, du 


(Siehe den Berfolg in der erften Beilage,) 


fimmtlihe Amendamenrs 


— _— - 
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BE 


Bei M. DuMont-Schauberg in Köln find fo 
eben eingetroffen: 


Mirtheilungen 


aué der 


Verwaltung der geiftlichen, Unter- 
ridts: und Medicinal-Ange: 


legenheiten in Preußen. 
Erfte Abtheilung: 
Geiftiihe und UnterrichtösAngelegenheiten. 
Grfter Jahrgang. Erftes Heft 
Preis für den Jahrgang: 2 Zhle. 

Diefe Zeitfchrift erfcheint in Heften von 6 bis 8 
Bogen, und hat die Veftimmung, die widtigeren 
Shatfachen in dem Gebiete der Gentralverwaltung 
der geiftlichen, Unterridjts- und Medicinal Angele: 
genbeiten des Konigreihs zur allgemeinen Kunde 
zu bringen. 


Als von hodftem Intereffe für jeden 
Pferde- befiger 


ift bei &. W. Niemeyer in Hamburg fo eben er. 
fhienen und in Köln bei M. Lengfeld, Hoc» 
firafie Nr. 109, zu haben: 


Zalchenbudh für Wferdeliebhaber, 


oder 
gründliche Anmeifung, in furzer Zeit ein 
prattifwer Pferdefenner und Reiter 


au werben, 
wie aud 


junge Pferde fehulgerecht sugureiten, 
9 naw 
Sir Ridard Blafmore, 


tönigl. Stallmeifter in England. 
Preis 11'/, Sgr. 

Diefes Werkchen enthält: 28 Borfichtsmafregeln 
beim Pferdefauf; 15 Artikel zur Kenntniß der Pferde; 
6 vom Reiten; 8 Anweifungen, junge Pferde zuzu: 
reiten; 51 bewährte Hausmittel bei den Krankheiten 
der Pferde, und endlich Mittheilungen der ®Bebheim: 
niffe und Kunftffüde der Stallmeifter und 
Roftauf cher. 


Dampfschifffahrt to eeT= 1. Mittelrhein. 
Düsseldorfer WEN Gesellschaft. 


Tagliche Fahrten wom 1. Juni 1847 an: 


Von Köln Morg. »°/, nach Mainz-Mannheim direct; Anschluss in Biebrich u. Mainz 
an den ietzifen Zug nach Frankfurt a. MI. u. in Mannheim an 
den ersten, Zug nach Sehliengen-Basel **) ; 


Coblen7. 


Düsseldorf-Arnheim, im Anschluss an die Morgen- 
züge nach "Amsterdam; 
Rotterdam, Montag, Mittwoch, Donnerstag u. Samstag; 
Londen *) direct, Montag und Donnerstag. 
®) Preiss-Ermassigung, nich London: 
Chief Cab In Thir. 10. 9. 
Fore Cabi,a „ _ 6. 26. 
**) Der Dienst um 3°, Uhr Morgens nach Mai.nz-Frankfurt in einem Tage wird durch die Schnell- 
schife „Comeordia u. Elberfeld“ versehen. 
Näheres auf der Haupt-Agentur u. Rhein-Expedition in Köln. 


Rhein- und Yssel- 
Dampfschifffahri 


Vom 1, April ab, fahren die Rhem- und Yssel-Dampfschiffe von Köln, jeden Dinstag, Freitag und Sonn- 
tag Abends 8 Uhr nach Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Doesborgh, Zütphen, Deventer, Zwolle, Kam- 
pen und Amsterdam ; in Verbindung nach Bremen und Hamburg. 

Passagiere, welche Abends 8 Uhr von Köln abfahren, erreichen schen ara nächsten Mittag 1 Uhr Amsterdam. 

Nähere Auskunft wegen Passagiere und Güter eriheilt bereitwilligst die Agentur, Fr.-Wilhelmstrasse Nr.9. 


Pontwiffahtt von Size nad Mordamerica. 


° 1 
Tegetma ige Verbindung gicihen Havre und Newyort. 
Am 1., 8., 16. und 24. cines jeden Monats wird eines dev befannten 
16 fchnellfegelnden Poftfdiffe von $00 big 1000 Tonnen Gehalt, und außerdem 
am 25. dieje8 Monats rine der 4 franzöflihen Dampffregatten „Shriftoph 
Columbus, Canada, Darien u. Ulloa’ von Havre nah Newport abfahren. 
Nähere Auskunft über Bedingungen und Preife der Ueberfabrt 2. 1c. ertheilt bie 
Agentur der Riederlandijden Damp fidififabrts-Sefell(daft, Fried: 
rih-Wilheimfiraße Rr. 4. 
Köln, Den 1. Juni 1847. 


3 3 8"; 95 
Abends @'/2 4, 


Tear 


m heute vollgogene eheliche Verbindung getgen 
Verwandten und Freunden ergebenft an 
Em. Herz, 
DH. Spier. 
Rheinberg und Rees, den 9. Juni 1847. 


TZoded.Anzgeige 

Bermandten und Belannten zeige ich biemit ers 
gebenft an, daß ed dem Allmächtigen gefallen bat, 
meinen lieben Gatten FacobReffel, nach uric ge. 
legtem 74. Lebensjahre, in Folge eines Schlagflufles 
zu fid) zu rufen. Mit mir theilen den für mid) un: 
erfeplider Berlu ft nod 8 lebende Kinder. 

Odendorf, 8. Juni 1847. 

Ghriftina Keffel, 
aeborne Hattenberg. 
oy Euftfchiffer Here Green bat uns benadrra- 
tigt, Daf er die Hälfte des Netto-Ertragd der 

Ginnabme, welche die nächfte am künftigen Sonntag 
den 13. d. M., Nachmittags 6 Uhr, Statt findende 
Auffahrt gewähren wird, dem Kölner Dombau zu: 
zuwenden beabfichtige. Wir hoffen, daß dies freund: 
liche Unerbieten, welcheS wir gerne angensmmen 
haben und hierdurch zur Renntnif des Publicumé 
bringen, in einem recht zahlreichen Befuche Aner: 
fennung finden, und daß dadurch de. Bereinseaffe 
eine reichliche Beiftener ermadfen werde. 

Köln den 7. Juni 1847. 
Der Bermaltungs-AusfhuF 

des Gentral:Domban- Meretns. 


oe Urtpeil des königlichen Landgerichts zu Koln 
vom 7, Suni 1847 ift zwifchen der zu Koln ohne 
befondered Gewerbe wohnenden Gatharina Dubell: 
mann, Ghefrau Ehriftion Fofeph Moris, vertreten 
durch die Advocaten Rigenhoff und Gerkrath, leg: 
tern al8 Anwalt, und ihrem Ghemanne Chrifian 
Rofeph Moris, Zifchlee und Bauunternehmer zu 
Köln, die Gütertrennung auégefproden worten. 
Köln, den 8. Juni 1847. 
Gerfrath. Rigenhoff, 
Adv. 


Befanntmagd un g. 

Swei Portionen der Stiftung LOVIANA für ftu- 
dirende Verwandte find jest erledigt. Die Bered 
tigten werden hiermit aufgefordert, ihre Anfprüche 
bis zu Ende diefes Monats bei uns nachzumweifen. 

Köln, 2. Junt 1847. 

Der Berwaltungdrath der Studien: 
Stiftunaen. 


Decret. 


Nachdem über das Vermögen des Garl Brandies 
u. feines Ehefrau Margaretha, gebornen Rumpf zu 
Wefterburg der Goncurd:Proceß techtöfräftig erfannt 
worden, fo wird zur mündlichen Liquidation perfön- 
licher und dinglicher Anfprühe an dem Vermögen 
derfelben Termin auf 

Montag den 21. Zuni 1847, 
Morgens 8 Upr, 
unter dem NRechtd-Nachtheile des Ausfchluffes von 
der vorhandenen Maffe vor unterzeichnetem Amte 
anberaumt. 

Diejenigen Gläubiger, welche nicht perfönlich er: 
fcheinen wollen, haben die Bollmacht ihrer Anwälte 
zugleich auf Erklärung über Gegenftdnde der Maffe: 
Verwaltung auf Abfchliefung von Vergleichen u. auf 
Ermächtigung gum Geld-Empfange zu erftreden. 

Rennerod, den 29. April 1847. 

Herz. Naff. Gräfl. Leining. Wefterb. Juftizamt, 
Sehner. 


Heil-Anjtalt für Augenfrante 
in Köln, Fohannftrafe Rr. 50. 
Die Sonfultationdzeit ift Morgens von 8 bis 10 
und Mittags vow 2 bis 4 Uhr. 
©. Heilmann, 
Augenarzt und Augen-Operateur. 


Kreisfarten vom Regierungsbe- 
zirt Minden, 


in 9 Blättern, nad) den Gatafterfarten bearbeitet, 
im Maßftabe von 1 zu 80000 und herausgegeben 
durch den Unterzeichneten, find, außer bei diefem, 
von den Kreifen Minden, Lübbede, Herford, Biele- 
feld und Halle, Wiedenbrüd, in der Buchhandlung 
der Herren Velhagen und Alafing zu Bielefeld, von 
den Arrifen Paderborn, Büren, Warburg, Hörter, 
in der Buchhandlung des Herrn W. Crowe zu Pa» 
derborn zu haben. 
Minden, den 30. Mai 1847. 
Borlaender, 
Stener-Rath. 
Ei" tudtiger Gürtler findet Arbeit ber p. Saro 
fea in Mäftricht. 


(si Kette it tm Rheine zwifhen Koln und Ro- 


denfirden gefunden worden. Der Sigenthümer 
hiervon fann Diefelbe bei tem Schiffer Michael 
Kükhenberg zu Porz gegen Srftattung ber Koften 
in Empfang nehmen. 


Bereinte Weier-Dampiihhifiahrt. 


Fabre pA Plan 


für den Monat Suni 1847 is auf weitere Befanntmachung gältig.) 
I. Zhalfahrt. II. Bergfabrt. 


Bon Ha. Münden nady Hameln Bon Bremen nach Pr. Minden: toglid. 
am 6. 8. 10. 12. 14. 16. 18. 20. 22. 24. 26.28. 30. Abfahrt Morgens 5 Uhr. a 
Abfahrt Morgens 5 Uhr. Bon Pr. Minden nad) Hameln: täglich. 
Bon Hameln nad Pr. Minden: täglich. I Abfahrt Morgens 6 Uhr. 
Abfahrt Nachmittags 3 Uhr. | Bon Hameln nad) Ha. Münden 
Bon Pr. Minden nad Bremen: täglich. | am 7. 9. 11. 13. 15. 17. 19. 21. 23. 25. 27. 29. 
Abfahrt Morgens 7 Uhr. Abfahrt Morgen’ 4 Uhr. , 
Der Waaren-Zransport ift wegen niedrigen Wafers bis auf weitere Betanntmadhung eingeftellt. 
Wegen der nöthigen Bemerfungen wird auf den Sahrplan vem 25, Februar d. J. Bezug genommen. 
Hameln, den 5. Juni 1847. Die Direction. 
Nähere Auskunft ertheilt dads Handlungshaus Lenz et Rothe in Köln. 


m 15. 0. Wt. eroffae td) einen Gurjus jur junge, Werfanf eined Wer guts. 


Cente, welche fid) zur Prüfung für den | Das ertragreiche, in einer reigenden Aue des ro» 


einjährigen freiwilligen GRilitar- | mantifhen Dhünthales, unweit Qdentbal, vis-a-vis 
: | Haus Strauweiler, und nur wenige Minuten von 
dienft vorbereiten wollen. Die Bedingungen find Fa tenberg entfernt liegende But Menrath, wel: 
febr billig und günftig gefteltt Ms 25 ‚nebft den erforderlichen Oefonomie » @ebäuden 
a 2 5 Müller conceff. £ 1 an Aderland, Holzung und Wiefen einen Sompler 
hi bolds i Kai Köon ciren 260 Morgen bildet, foll theilungshalber 

; me = iur inter, namentlich in Binficht ber Sahlung jeje ü- 

Me igtigen Mitit Due Soe Be an % us | nehmbaren Bedingungen aus freier Hand verkauft 

) rzubereiten, en i R 
wird ein Sheilnehmer gefucht. 5 werden. Die vier Gefälle des ftarten Dhünbaches, 
Wo, fagt die Erp. d. Bl. 


welder das Gut ducchfließt, \: Br Nähe Me 
— = en : i d der berliner Straße, nicht minder da 
De Arten fehriftlicher Auffäge werden billig und BOE ne 
aut abgefaßt Sternengaffe 38. 


Project, die Lennep-Folner Eifenbahn dort vorbei zu 

: führen, begünftigen ganz befonders eine großartige 

a Eine geprüfte tatholifde Leprerin, mele mercantilifche Anlage, zu welder ber nicht unbedeu: 

= franzöfifh fpricht und Glavier-Unterridjt | tendeHodwald das nothige Holz au liefern vermodte. 
ertheilen fann, wird in einer ftillen Familie bei 

Kindern al8 Gouvernante gefudjt. Satharinenar. 3. = 


Dis Manere auf dem Gute felbit. 
Gr gebilteted junges Mädchen, evang. Gonfeffion, 

fubt eine Stelle als Gefellfchafterin bei einer 
einzelnen Dame oder an einer Schule zur Ertheis 
{ung des Glementar » Unterrichtd in den unteren 
Glaffen. Gef. frank. Offerten unter kit. S. E. 85, 
beforat die Erp. d. 3tg. 


in Sattwirthsyaus mit Dekunonnegebauten und 
S einiger Landerei, wegen der Lage an einer fre: 
quenten Straße in fdoner Gegend diesfeits, nicht 
weit von Köln, befonders empfeblenswerth, fo wie 
eine Menge Häufer in Köln hat zu vertaufen Daß 
Sommiffiond-Gomptoit, Sternengaffe 38. 

Cen einer ber vorzuglichtten Gefdafrslagen ftept 
Sein Haus zu verkaufen oder gegen ein abgelege- 


Gin junger Diaun, 21 Jahre 
ee 4 er ned zu vertaufchen. Hefdeid bet der Srp. 


alt, der feine Lehrzeit in einer | Ho welche = 

‘ i i t ie Familie ju vermiethen 
bedentenden Verlags- und Sor: ME lee a mit 8 tayezierten 
timent3:Buhhhandlung beftanden | Zimmern. Heumarkt Rr. 82 


Handels - Gewerboercit. 


General-Berfammlung heute Abend 8 Upe§det 
Drimborn, Glodengaffe. a Peas 
ZBagesorodounun g. 
1) Sommiffionsbericht über Bradtmactt, ER 
2) 35 über Autbenticität der Marktberichte. 


Bergiiher Sängerbund, 


Haupt Probe mit Orchefter-Begleitun nt 
den 13. Suni a. c. ur > ne 

Nachmittags 3 Uhr im Saale des Hrn. Sucad in 
sie Seien He 

ntree a Perfon 10 Sgr. Tertbücher an ber Gaffe 

zu 2'/, Sgr. : > er 

fennep, den 31. Mai 1847. 

a. X%.: 

In Abwefenheit des Prafidenten, Gtellverteeters, 
der Secretär und Protocoflführer des 
bergifchen Sängerbundes, 

vi, &. von Röder. 


St. Andrecs-Nep..B.-BVereing 


A vendre, 


pour cause de dissolution de société, 
les Charbonnages de Har- 
denberg. 


Te vaste établissement connue sous ce nom, est si- 
tué dans l’arrondissement d’Elberfeld (Prusse Rhénane). 
Il renferme 23 veines d'un charbon excellent pour le 
chauffage domestique, la cuisson des briques et la 


calcination de la chaux. Un chemin de fer (de Stéele 
& Vahuinkel) lawn anauen ". ver ase ie 


berfeld, Barmen et toute la contrée de Berg, et la 
Ruhr un important débouché vers le Rhin, De plus, 
il jouit de l'immense avantage de ne point devoir & 
Yetat le dixiéme de ses produits, impöt auquel sont 
soumises toutes les autres mines du pays. 

Les travaux qui y ont été faits, consistent en puits 
et galeries, lesquels, dans les trois derniéres années 
d’exploitation ont produit pres de deux millions de 
Scheffels de charbon: il ne s’agit maintenant que de 
donner a ces travaux un peu plus de profondeur pour 
développer ce resultat. 

Les dépendances de ces pnits et galeries se com- 
posent: 1. d’environ dix-neuf Morgen de terrains; 2. 
de batimens, tels que demeures, aieliers et magasins; 
3. de machines @ vapeur, dont deux pour l’extraction 
de charbons et une pour l’epuisement des eaux; 4. 
d'un immense matériel de transport, tel que wag- 
gons, rails et coussinets; 5. de 500 pieds de tuyaux 
de pompes; 6. enfin, d'un outiilage complet d’exploi- 
tation. Tous ces objets qui, ä eux seuls, représentent 
un capital de plus de cent mille ihalers ou 375000 
francs, se trouvent dans le meilleur état et sont, pour 
ce qui regarde les machines, pompes, waggons et che - 
mins de fer, susceptibles de fonctionner aprés un 
court delai. 

Pour de plus amples renseignements, s’adresser par 
lettres affranchies a Mr. Kusenberg, avocat-avoué a 
Dusseldorf. 


Daguerve’ ide 
Lid thilder 


werden bei Berbirgung der fprechendften Aehnlid- 
feit angefertigt Hochfraße, unter PfannenfHlager 
nächft dem Auguftinerplage 28, eine Brenpe bod. 
von Maler Hau sSmann. 


Spredend Abniide 


Daguerreotype-Portraté, fo wie 


Panoramas 


von Städten, Schlöffern, Befigungen ze. in einer Lange 
von circa 1'/, Fuß werden nach derRatur angefertigt von 


. 3. Burbady, 
Breiteftrafe Nr. 70. 


Das 


Eosmetiihe Zabnpulver 


de8 Sabnarjtes G. Bidner aus Bonn, 
deffen zahnverfehönernde Gigenfdaften feit langem 
erprobt wurden, und darin von feinem privilegirten 
übertroffen worden, ift zu jeder Zeit in deffen Wohnung 
Hochftraße Nr. 162 (Sporgaffen- Ede), 
die ganze Schachtel zu 8 Sgr., die halbe zu 5 Sgr. 
zu haben. — Auch findet man dafelbft ein fehr gu: 
tes Ghina-3abnpulver gegen aufgeloderted u. 
eine 3ahnfleifh: Zincetur gegen erfchlaffted 
Zahnfleifch, pr. Schachtel od. Flacon zu 10 Sar., vor. 


we „Lo. 


bat und febr qute Seuguiffe Bez | Sefimerte Kaufgelder we:den übernommen. © . f. w. 
figt, {uct unter mäßigen Anfprüs | ESranung für 2 Herne und een, wi 
hen eine Stelle alf ebulfe, wo möglich ziemlich im Mittelpuntte der Stadt, wird 
ibm Gelegenbeit, gue weitseen | Ti Bi te ke TT oe de Coe 
usbildun he wird. Des- | sition ava rs 

E = . angeben. — 

fallfige gef. Mittheilungen unter | Gm Kreife Grevenbroich ftedt eine Windmühle an- 
der Drefle B. 84, beforgt Die Wrupacten ; diefelbe erfreut fid) eines guten Ge: 
Erped. d. DI. 


mahls und fann am 1. Nov. d. %. angetreten wer: 
a yen. Der Eigenthümer ift in der Grp zu erfahren. 
in ftarfer unverbeiratheter Mann vom Lande, 30 ae A F FRER 
Em alt, der einige Jahre in Köln als Haus: Gine nad der neueften Art eingericptete 

Enecht gedient bat, auch mit Pferden umzugehen « 


nell-Gfjigfiederet 
weiß und mit guten Seugniffen verfehen ift, {uct Si u Hiatt : 


sinen Dienft. Befrheid am alten Ufer 13 f mit Erlernung der Fabrication, wird billig abgege- 


ben Blaubab Nr. 26. 

Gs wird ein angebeuder Ein Bıldhauer-Eehrling gefucht. Iobannftraße 26. 
Sommis, Latholiiher Com: | Ei... "ann ii, fan erate ats Kinder 
as ge(udyt. Portofreic oder bei Kranken. Welche, fagt die Srp. 

Kerten unter Dew Wud) ta: (ine Rodin, fo wie em gejegtes Rinder- 
ben D, K. Ne. RO beforgt 
Die Srped. Diefes Biatted. 


madden, mit guten Beugniffen 
verfehen, werden gefucdht. Sudengaffe 2. 
Ei Dachziegelei, auf hollandifdem Gebiete, */, 
ur Btauenjimmer in ten größeren Stadien am 
Rhein, welde 500 A 1000 Thlr. Vermögen und 
das Recht befisen, cin Detail:Gefchäft zu führen, 


Stunde von der preußifchen range entfernt, 

beftehend aus zwei Defen, deren jeder 6000 Dad 
bietet fic) ein Eriftenz fichernder Artikel dar; fran: 
firte Briefe unter Z. Z. 78 befördert die Erp. d. Bl. 


ziegel faßt, einem Wohnhaus, Stallung für 6 
Kühe und 2 Pferde u. einem geraumigen Shoppen, 

in Keüner, welder der frangöfifhen Sprache 

mächtig ift, wird gefucht. 8 wird aber nur auf 


circa 160 Morgen Heidegrund, davom 40 Morgen 
einen folhen refiectirt, welder fi über feine Goli: 


mit Zannen befäet find, 40 Morgen zu einer Wiefe 
und der Reft zum Aderbau fi eignen, fteht unter 
dität genügend ausmweifen fann. Die Expedition fagt, 
von wem. 


annehmbaren Bedingungen zu verpachten oder aud 
zu 3000 Thle. zu verkaufen. Da diefe Dachziegelei 
Anerionen faft jeden Standes fuchen Dienft ours 
das conc. Dienftbüreau, Sternengafle 38. 


nur eine Stunde von der Maas entfernt und in 
E junger Mann, der mehrere Jahre in bedeus 


der Nähe eines preußifchen Städtchend von 4000 
tenden Fabriken in Elberfeld und Barmen ge: 


Seelen liegt, find die Dachziegel febr gefudt. 
arbeitet, mit den Gomptoirarbeiten und der Fabrication 


Das Nähere bei der Srp. auf portofr. Anfragen. 
Sahnpulver und Zinckur, 

befannt und zum Reifen fähig ift, wünfcht fic bis 

zum halben Movember d. J. zu verändern, viel 


cosmetifched zu 8 und 5, Ghina: su 10 Sgr. per 
Schachtel, Zahnfleifh:Zinetur zu 10 Sgr. per Fla- 
leicht auf Berlangen aud eher. Selbiger fann fid 
wegen feiner Seiftungen und Soliditat gehörig legi» 


con, in der Wohnung des Zabnargtes G. Büchner, 
timiren und macht befdeidene Anfprüche. Gef. Of: 


in Divan, eine Sdlaf-Ottomane und eine tan- 
nenes Kleiderfchrant find billig zu haben. Ma: 


Ne, 162 Hochitraße Spohrgaffenede. 
ferten unter Sit. U. 75 beforgt die Erp. d. Bl. thiasftraße Rr. 11. 


Galvanisirtes Eisen, 
Verkauf u. Lager von Leonh. 


Kalckhoff in CÖLN, Zollstrasse 11. 
H. W. Schioemer, Bildhauer, 


Yohannftrafe Nr. 26, empfiehlt fi in allen vors 
fommenden Arbeiten in Holz und Stein, Grabmo- 
numenten und Kirchenarbeit ergebenft. Aud wird 
dafelbft ein fchöner gothifher Grabftein, 9 Fuß bod, 
u einem billigen reife abgegeben. 


PreFEbe Te 
ift durch verbefferte @inrichtung wieder fortwabrend 
jeden Bag frifd) zu haben. 
Köln, 7. Suni 1847. 
¥ M. Klos, Salzmagazinftraße 9. 
G' find täglich 20 Mak Mild zu haben, fo wie 
aud) 10,000 Pfd. Stroh zu verkaufen. DE f w. 


Baypezgierer 
können Mehl zu billigem Preife taufen bei Gefchw. 
Koch, Apoftelnftrafe Nr. 11— 


Bi Sefhw. Kod, Apoftelnftraße 11—, tft gute 
I Hafergrüge und Hafermehl zu kaufen. 
Mobl. Zimmer mit u. ohne Rot, Mathiasftraße 22. 


Panorava der Btadt Trier 
und Umgebung. 


Das vom Maler Georg Kneipp senior nad der 
Natur aufgenommene Rundgemälde, aufgeftellt auf 


dem Guttenbergdplag in Mainz, ift vom 


Donnerdtag den 3. Juni an dem Yublicum zur 
Anficht aeöffnet. 


oO A. °/, 7. B. o. 
Dierbei zwei Beilagen. 


Merantwortl. Redacteur: Sof. DuMont. 
Drud und Verlag von M. DuMont Schauberg. 
Crvedition Hodftrafe Me, 133 in Köln, 
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